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Leider haben wir keinen Einfluss auf das regnerische
Winterwetter, aber wir können Ihnen und euch die 

grauen Tage vielleicht ein wenig aufhellen – mit netten, 
interessanten und schönen Geschichten aus Halle und 

Umgebung in unserer ersten Ausgabe 2022.

Wir wünschen viel Freude beim Lesen. Herzlichst,
Ihre Sigrun Lohmeyer, Silke Gregor-Eckroth,

Sebastian Fritzsch und Dagmar Wenker

Winterfest ….
…. zeigen sich der eiserne Haller Willem und seine 

Pferde auf jeden Fall. Doch waren es bislang nur weni-
ge Tage, an denen sich das Gespann gegen Schnee und 
andere Winterwitterungen behaupten musste. Denn au-
ßer Regen, Regen und noch mehr Regen haben wir hier 
in unserer Region in diesem Winter nicht viel Winter-

wetter gesehen. Während den Meisten doch so langsam 
die graue Himmeldecke auf den Kopf fällt, blickt der 
Haller Willem auch mit Zuckerhaube ganz entspannt 

gen Frühling. 

Winterfest ….

Qualitätsküchen preiswert

Ihr Vorteilsservice bei uns:
· Computer-Planung · Aufmass-Service
· günstige Finanzierung
· geprüfte Monteure
· fachgerechte Montage

A. Vollmer · Rosenstr. 13 · Halle · T. 05201-2432KG

Unsere Lieferanten:
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… feiert ja eigentlich so 
mancher Verein im Früh-
jahr eines jeden Jahres. 
Herren- und Damensit-

zung, Karnevalskehraus, 
Feuerwehrball … ne-

ben den großen müssen 
corona-bedingt auch 

viele kleine Lichtblicke 
in diesen trüben Tagen 
ausfallen. So langsam 

wäre es schön, wenn wir 
die Pandemie hinter uns 
lassen und wieder einmal 
ausgelassen Feste feiern 

könnten. 

VHS startet guten Mutes
ins neue Semester

„Wie immer haben wir mit viel 
Schwung am Programm gearbei-
tet“, berichtet VHS-Leiter Stefan 
Kunze. Dass man jetzt wieder am 
Stecker ziehe, sei bitter. Dennoch 
startet die Volkshochschule Ra-
vensberg guten Mutes in das neue 
Semester für Frühjahr und Sommer 
2022 – mit einem vielfältigen und 
ausgewogenen Mix an Kursen in 
den Fachbereichen *Menschen, 
Kultur, Länder*, *Gestalten, Kre-
ativität, Musik*, *Gesundheit, Be-
wegung, Ernährung*, *Deutsch, 
Grundbildung, Fremdsprachen*, 
*Beruf, Computer, Umwelt* sowie 
*Junge VHS*, die in Präsenz oder 
auch online durchgeführt werden. 
Dazu werden interessante Vorträ-
ge, schöne Ausflüge und diverse 
Großveranstaltungen angeboten. 
In dem Programmbüchlein findet 
sich Altbewährtes und Neues, das 
sich auf knapp 180 Seiten gut sor-
tiert präsentiert. „Wir hoffen, mit 
einem tollen Programm die Kur-
steilnehmer zurück zu gewinnen“, 
blickt der Leiter der VHS auf die 
Corona bedingt schwierigen letz-
ten zwei Jahre zurück. Vieles sei 
zwar ausgefallen, aber die Vergan-
genheit habe auch gezeigt, dass 
sich das Hygienekonzept – immer 
an die aktuellen Verordnungen an-
gepasst – gut bewährt und für alle 
Beteiligten sowohl eine sichere 
Planung als auch die Durchfüh-
rung von Veranstaltungen möglich 
gemacht hat. Es koste zwar viel 

Daina Lechthoff, Stefan Kunze und Sylvia Feld (v.l.) stellen das neue VHS-Pro-
gramm für Frühjahr und Sommer 2022 vor – mit vielfältigen Angeboten und einem 
guten, corona-konformen Hygienekonzept

Zeit, sich zu informieren und die 
Regelungen umzusetzen, aber es 
sei auch wichtig, dass die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer darauf 
vertrauen könnten. „Bislang haben 
wir auch keinerlei Rückmeldungen, 
dass etwas in den Kursen passiert 
ist“, freut sich Stefan Kunze. Ein 
gutes Zeichen für den Startschuss 
zum neuen Semester, das unter 
Anderem mit einer Fahrt zu der 
Duftmanufaktur in Lage, mit einer 
Wanderung mit Alpakas und mit 
einem Ausflug in das Fächermu-
seum in Bielefeld lockt. Auch die 
Lichtsicht in Bad Rothenfelde kann 
gemeinsam mit der VHS besucht 
oder eine Weltreise durchs Wohn-
zimmer unternommen werden. Ob 
kreative Kurse, sportliche Angebo-
te, Gesundheitsthemen, Sprach-
kurse oder Familienthemen – das 
Stöbern in den Programmbüchlein 
oder unter www.vhs-ravensberg.
de macht sicherlich viel Freude 
und lässt viele Möglichkeiten ent-
decken.  Auf der Internetseite wird 
außerdem immer über die aktuel-
len Regelungen, über Änderungen 
oder auch über neue Angebote 
informiert. Die Programme liegen 
in verschiedenen Institutionen und 
auch in Boxen vor den Rathäusern 
und der VHS aus, wo man sie kon-
takt- und kostenlos entnehmen 
kann. Anmeldungen zu Kursen sind 
über alle Kanäle möglich: telefo-
nisch, schriftlich, persönlich, online 
und per Email oder Fax. –sig-



Start für das Elternbildungspro-
gramm „Wir sind dabei!“

Das Elternbildungsprogramm „Wir 
sind dabei“ findet trotz der anhal-
tenden Corona-Pandemie auch in 
2022 statt. Die Veranstaltergemein-
schaft aus Kitas, Kreisfamilienzen-
trum und Gleichstellungsstelle der 
Stadt Halle (Westf.) haben insge-
samt acht Aktionen geplant, die sich 
gezielt an interessierte Erwachsene 
und Eltern mit Kindern im Kita-Alter 
richten. Auf dem Programm stehen 
alltägliche Situationen und Themen, 
die Eltern bewegen: Verstehen ge-
fühlstarker Kinder, Schulfähigkeit, 
Kinderrechte, Bewegungsangebote 
und gesunde Ernährung, wertschät-
zende Kommunikation und spra-
chunterstützende Gebärden. Da die 
Themenabende in verschiedenen 
Kindertageseinrichtungen stattfin-
den, haben Eltern und interessierte 
Erwachsene die Möglichkeit, die 
Einrichtungen kennenzulernen. Die 
erste Veranstaltung findet bereits 
am 16. Februar in der Ev. Tages-

Nadine Scheck, Sabine Wedekämper, Jessica Gaddari, Sandra Werner, Carina 
Weber und Anna-Katharina Schlüter (von links) organisieren die beliebte Veran-
staltungsreihe “Wir sind dabei!“ für Eltern von Kindern von 0 bis 6 Jahren

einrichtung für Kinder und Famili-
enzentrum Künsebeck satt. Inter-
essierte, die an diesem Abend zum 
Thema „Schulfähigkeit“ teilnehmen 
möchten, wenden sich bitte direkt 
an die entsprechende Einrichtung. 
Die einzelnen Termine und Ange-
bote können dem aktuellen Flyer 
entnommen werden, der in den ein-
zelnen Kitas, dem Rathaus und an 
den üblichen Stellen ausliegt. Eine 
elektronische Ausgabe kann auf 
der städtischen Homepage unter 
Gleichstellung/ Broschüren abgeru-
fen werden. Aufgrund der Pandemie 
ist es möglich, dass Angebote aus-
fallen oder kurzfristig verschoben 
werden müssen. Alle Veranstaltun-
gen finden natürlich unter Einhal-
tung der gängigen Hygienemaß-
nahmen und Corona-Regeln statt. 
Eltern und Interessierte sollten vor-
ab in den jeweiligen Einrichtungen 
erfragen, ob das jeweilige Angebot 
stattfinden kann. 

Erfolgreicher Abschluss des
100. Ausbildungsjahrgangs

Die erste Etappe der beruflichen 
Karriere ist mit Bravour geschafft: 
Vier neue Bankkaufleute haben ihre 
zweieinhalbjährige Ausbildung bei 
der Kreissparkasse Halle (Westf.) 
mit guten Ergebnissen beendet. 
Josefine Knemeyer, Julius Alexan-
der Kubach, Leah Lünse und Tom 
Alec Nöcker nahmen jetzt ihre Ab-
schlusszeugnisse mit Stolz und Er-
leichterung entgegen. Die vier jungen 
Bankkaufleute waren im September 
2019 im 100. Ausbildungsjahrgang 
gestartet, gemeinsam mit einem 
weiteren Kollegen, der noch bis zum 
Sommer eine dreijährige Ausbildung 
zum Fachinformatiker für Systemin-
tegration absolviert. Hartwig Math-
mann, Vorstandsvorsitzender der 
Kreissparkasse Halle (Westf.), sein 
Vorstandskollege Henning Bauer so-
wie Ausbildungsleiterin Sabrina Hen-
neke gratulierten zur bestandenen 
Prüfung. Sie wünschten den jungen 
Bankkaufleuten viel Erfolg für ihre 
berufliche Laufbahn und Freude in 
ihrem Beruf. Das Lernen ist mit der 
Prüfung für die neuen Bankkaufleute 
noch nicht beendet, denn für das be-
rufliche Vorankommen sind zusätzli-
che Qualifikationen wichtig. Hartwig 
Mathmann ermunterte sie: „Behalten 
Sie Ihre Ziele im Blick, nutzen Sie die 
Möglichkeiten der persönlichen Ent-
wicklung und bleiben Sie offen für 
neue Perspektiven. Sie stehen am 
Anfang Ihrer Laufbahn und haben 
alle Möglichkeiten. Weiterbildung 
ist unverzichtbar auf dem Weg in 
die Zukunft.“ Gute Perspektiven für 
Nachwuchskräfte in der Kreisspar-
kasse Halle (Westf.) bieten sich auch 
in diesem Jahr. Das Bewerbungsver-
fahren für den Ausbildungsstart am 

(Oben . l.) Josefine Knemeyer, Julius Alexander Kubach, Leah Lünse und Tom 
Alec Nöcker sowie (Unten/v. l.): Hartwig Mathmann, Vorstandsvorsitzender, Hen-
ning Bauer, Vorstandsmitglied und Sabrina Henneke, Ausbildungsleiterin.

1. September 2022 läuft noch und 
es werden gerne weitere Bewerbun-
gen entgegengenommen. Wer einen 
vielfältigen Beruf mit Entwicklungs-
möglichkeiten in der Zukunft sucht, 
ist hier genau richtig. Bewerbungen 
sind digital über www.kskhalle.de/
karriere möglich. Drei der neuen 
Bankkaufleute bleiben in der Kreis-
sparkasse und übernehmen ver-
antwortungsvolle Aufgaben: In der 
Filiale Werther starten Josefine Kne-
meyer als Servicemitarbeiterin und 
Leah Lünse als Junior-Privatkunden-
beraterin. Tom Alec Nöcker beginnt 
als Servicemitarbeiter in der Filiale 
in Borgholzhausen. Julius Alexander 
Kubach möchte sich neuen Aufga-
ben außerhalb der Kreissparkasse 
stellen. Josefine Knemeyer bedankte 
sich im Namen der vier Ex-Azubis bei 
allen Kolleginnen und Kollegen und 
ganz besonders bei Ausbildungslei-
terin Sabrina Henneke: „Es war eine 
tolle Zeit. Wir danken allen, die uns in 
unserer Ausbildung so engagiert und 
hartnäckig begleitet, gefördert und 
unterstützt haben. Sie haben damit 
viel zu unserem guten Ausbildungs-
abschluss beigetragen.“ Auch für 
die Ausbildungsleiterin war der 100. 
Ausbildungsjahrgang etwas Beson-
deres, denn er wies gleich mehrere 
Highlights auf: Neben dem neuen 
Ausbildungsgang und der etablierten 
Azubi-Filiale erhielten die Auszubil-
denden erstmals persönliche iPads 
zur Unterstützung in der Ausbildung 
und der Beratung. Die iPads sind ein 
Anreiz, sich für die Prüfung beson-
ders „ins Zeug zu legen“. Denn bei 
entsprechenden Leistungen gibt es 
die Geräte ganz oder mit geringem 
Eigenanteil als Prämie.

Jürgen Besginow                                   Sergej Hopp

Mo - Fr 8 - 17 Uhr • Sa 9 - 13 Uhr

KFZ MEISTERBETRIEB-HBu FREIE WERKSTATT

www.hub-halle.de

Gausekampweg 9 • Halle • Tel. 05201-85 64 111

Mit uns fahren Sie gut und günstig!



„Für mich ist das
eine Erfüllung!“

Am 31. Januar 1997 öffneten sich 
erstmals die Türen des Haller 
Tee-Paradies in der Rosenstraße 
10 – mit einem Eröffnungswochen-
ende mit Familientag und Teefrüh-
stück. In den Regalen fand die 
Tee begeisterte Kundschaft gut 90 
Teesorten zur Auswahl. Im Sommer 
1999 zog das Tee-Paradies in die 
Rosenstraße 16 um – mit Platz für 
ein größeres und erweitertes Sorti-
ment. Neben einem größeren Ange-
bot an Tees nahm Inhaberin Scar-
lett Mantei außerdem Kaffee mit 
ins Programm des ‚Tee- und Kaf-
fee-Paradies’. „Die ganze Welt ist 
hier vertreten“, beschreibt sie mit 
Blick auf die insgesamt 16 Sorten 
Kaffees u.a. aus Papa-Neuguinea, 
Mexiko, Afrika und Costa Rica. „Es 
sind alles Bio-Kaffees – langzeitger-
östet und getrocknet, klimaneutral 
hergestellt und direct-trade“, be-
tont sie weiter. Die ganzen Bohnen 
können auf Wunsch ganz frisch ge-
mahlen werden. An Tee-Sorten gibt 
es inzwischen 365 verschiedene. 
„Quasi für jeden Tag einen“, lacht 
die Haller Geschäftsfrau. Es duftet 
herrlich, wenn man die drei Stufen 
hinauf und durch die Tür tritt, auch 
wenn die Teedüfte zur Zeit durch 
die Maske die Nase nicht ganz 
so gut erreichen. Seit mehr als 25 
Jahren legt Scarlett Mantei großen 
Wert auf gute Qualität von Grün-
tees, Schwarztees, schwarz-aro-
matisierten Tees, Rooibushtees 
sowie Früchte- und Kräutertees 
für hochwertigen Teegenuss. Auch 
Bio-Tees bietet sie ihrer Kundschaft 
seit Langem an und hat hier das 
Sortiment immer wieder erweitert. 
Dazu findet man ein umfangrei-
ches Tee- und Kaffeezubehör wie 
Tassen, Kannen, Filter, Siebe und 
schöne Dosen. Sehr verführerisch 

Zum 25. Geburtstag bietet Scarlett Mantei ihrer Kundschaft vom Tee- und Kaf-
fee-Paradies bis zum 25. Februar 2022 verschiedene Jubiläumsangebote

und köstlich sind außerdem die 
hochwertigen Schokoladen und 
Trüffel. An der Trüffeltheke kann 
man sich eine Auswahl nach ganz 
eigenem Geschmack zusammen-
stellen. Wunderbar zum Verschen-
ken aber auch zum selbst behalten 
sind die unterschiedlichen Halle-
Westfalen-Artikel. Im Tee- und Kaf-
fee-Paradies findet man Haller Tees 
und HallerWillem-Tee, den Haller 
Kaffee-Likör, den Haller Edelbrand, 
echten Haller Honig und die Haller 
Herz-Champagner-Praline. Außer-
dem gibt es Haller Tassen für Tee 
und Kaffee. Als Fundament für eine 
immer gute, versierte Beratung, die 
die Kundschaft zu dem vielfältigen 
Sortiment erhält, besuchte Scarlett 
Mantei zahlreiche Tee- und Baris-
ta-Seminare. Wer schon einmal in 
das Sortiment hineinschnuppern 
möchte, kann dies auf der Inter-
netseite www.teeundkaffeehalle.
de sowie auf Facebook und Ins-
tagram. Telefonisch erreichbar ist 
Scarlett Mantei unter 05201- 3810 
und 0170-890 12 12– immer zu den 
Öffnungszeiten dienstags bis frei-
tags zwischen 10 und 17 Uhr sowie 
samstags von 10 bis 13 Uhr - oder 
per Email an info@teeundkaffeehal-
le.de. „Für mich ist das eine Erfül-
lung und es ist ein Geschenk, das 
ich bekommen habe“, blickt Scar-
lett Mantei auf mehr als 25 erfüllte 
Jahre im Tee- und Kaffee-Paradies 
zurück. „Und es ist ein Geschenk, 
dass ich so tolle Kunden habe. Das 
tut einfach gut!“ Auch ihre Töchter 
Saskia und Viola waren und sind im-
mer eine große Unterstützung. Die 
höchste und größte Auszeichnung 
ihres Lebens, so sagt sie, erhielt sie 
allerdings von ihrem 3,5jährigen En-
kel Paul, der Scarlett Mantei seine 
„Tee-Oma“ nennt. –sig-

Beratungs-, Kultur-
und Bildungangebote

für Menschen mit
und ohne Behinderung

v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel
Bethel.regional - Begegnungszentrum Halle
Klingenhagen 10 a • 33790 Halle
Tel. 05201 - 9719423 • Fax. 9719425



Rückblick und Ausblick
in der Eva Hüser Schule

Rückblickend war das Jahr 2021 
eine echte Herausforderung - und 
das nicht nur wegen der Pande-
mie, der wir an dieser Stelle gar 
keine größere Bedeutung zukom-
men lassen wollen. Aus Sicht der 
Eva Hüser Schule stand das ver-
gangene Jahr vor allem für perso-
nelles Wachstum und steigende 
Schülerzahlen. Da wir im Oktober 
erneut mit einem Doppelkurs star-
ten durften, absolvieren derzeit 5 
Kurse ihre Ausbildung zum Phy-
siotherapeuten an der Eva Hüser 
Schule. Hierfür wurden bereits 
im Vorjahr zusätzliche Räumlich-

Die Eva Hüser Schule läd zu einem Infoabend am Mittwoch, den 23. Februar 2022 
um 18 Uhr ein Foto: Projekt Grundschule Bad Laer

keiten angemietet und im Laufe 
der Zeit Stück für Stück auf die 
Bedürfnisse der Schüler hin aus-
gestattet. Einhergehend mit den 
wachsenden Schülerzahlen wurde 
auch das Dozententeam weiter 
aufgestockt. Hierzu zählen vor al-
lem auch Honorarkräfte, die unser 
Festangestellten-Team optimal 
ergänzen. Mit ihrem fachspezifi-
schen Unterricht bereichern sie 
die Ausbildung um viele Facetten. 
Wenn auch Sie sich eine Dozen-
tentätigkeit vorstellen können, 
kommen Sie gern auf uns zu! Ins-
besondere für die medizinischen 

Bereiche Innere, Orthopädie, Neu-
rologie und Chirurgie ist uns viel 
daran gelegen, das Team zu erwei-
tern und die Themen beispielswei-
se mit zusätzlichen Fachvorträgen 
umfangreich zu beleuchten. Sehr 
gefreut haben wir uns im vergan-
genen Jahr, dass ein Teil unserer 
Praxisprojekte trotz der Pande-
mie wieder aufgenommen werden 
konnte. Hierzu zählte zum Einen 
die Betreuung einer Senioren-
sportgruppe in der Blomberg Kli-
nik und zum Anderen ein Projekt 
zum Thema Bewegung mit der 
Grundschule am Salzbach. Die-
se beiden Projekte sind auf zwei 
völlig unterschiedliche Zielgrup-
pen ausgerichtet und vereinen 
dennoch das Ziel, mit Kreativität 
und Einfühlungsvermögen, Freu-
de an der Bewegung zu vermitteln 
und den eigenen Körper besser 
kennen zu lernen. Sowohl für die 
Kinder als auch für die Senioren 
war es eine tolle Abwechslung, 
die viele positive Rückmeldun-
gen mit sich brachte. Für unsere 
Schüler sind Praxisprojekte wie 
diese daher ein sehr wertvoller 
Bestandteil der Ausbildung, der 
sie in ihrer Persönlichkeit stärkt 
und zusätzlich motiviert. Aus die-
sem Grund liegt uns viel daran, 
den Austausch über die verschie-
denen Generationen auch im Neu-
en Jahr weiter auszubauen und zu 
fördern. Für eine optimale, außer-
schulische Weiterbildung vor und 
nach der Ausbildung wurde auch 
unser Fortbildungsprogramm der 
Eva Hüser Akademie erweitert. 
Neben den bereits etablierten 

Fortbildungen wie zum Beispiel 
Triggerpunkt-Therapie und Sport-
physiotherapie, besteht nun auch 
die Möglichkeit, an der Fortbil-
dung Medical Flossing oder Sek-
toraler Heilpraktiker teilzunehmen. 
Details können Sie gerne unserer 
Homepage entnehmen. Voller Ta-
tendrang und mit großer Motivati-
on starten wir daher in das Neue 
Jahr und freuen uns auf alle Her-
ausforderungen, die 2022 für uns 
bereithält. Die Eva Hüser Schule 
wurde vor über 60 Jahren gegrün-
det und ist heute eine auf Physio-
therapie spezialisierte Berufsfach-
schule. In unmittelbarer Nähe zum 
Kurpark werden die Schüler über 
drei Jahre in Bad Laer ausgebildet 
und mit theoretischem Wissen so-
wie praktischen Erfahrungen auf 
das Staatsexamen vorbereitet. Die 
Ausbildung startet jährlich am 01. 
Oktober. Du spielst mit dem Ge-
danken Physiotherapeut zu wer-
den? Dann komm vorbei und lass 
dich von der Qualität unserer Aus-
bildung, der besonderen Atmo-
sphäre und dem idyllischen Stand-
ort in Bad Laer überzeugen. Wir 
laden alle Interessierten zu einem 
Infoabend am Mittwoch, den 23. 
Februar 2022 um 18 Uhr ein. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.  
Weitere Informationen zur Ausbil-
dung erhältst du unter www.hue-
serschule.de, auf Facebook oder 
auf Instagram unter @hueserphy-
sio. Schau dir auch gerne unsere 
Videoclips auf YouTube an, um dir 
einen ersten Eindruck von uns und 
unserer Schule zu machen - wir 
freuen uns auf Dich!



Räumungsverkauf der
Kinderschuh-Abteilung

„Schweren Herzens haben wir uns 
dazu entscheiden müssen, aus 
gesundheitlichen Gründen die Kin-
derschuh-Abteilung zu schließen“, 
erklärt Sabine Neumann traurig. 
Dieser Schritt ist ihr sehr schwer 
gefallen, denn manche Kundin, die 
heute mit ihrem Nachwuchs kommt, 
hat die Haller Geschäftsfrau schon 
bedient, als diese selbst noch ein 
Kind war. Schuhmoden Neumann 
bereichert seit 1960 die Haller Ge-
schäftswelt und verkauft seitdem 
nicht nur Damen- und Herrenschu-
he, sondern hält auch eine große 
Auswahl an Kinderschuhen bereit. 
Viele Jahre war das Schuhfachge-
schäft an der B68 ansässig, bevor 
die Kinderschuh-Abteilung in die 
Schuh- und Modeboutique Sabri-
na in der Rosenstraße 3 integriert 
wurde. Inzwischen ist Schuhmo-
den Neumann seit weit mehr als 
zwei Jahrzehnten am Ronchinplatz 
beheimatet und auch die Boutique 
Sabrina fand hier, gleich nebenan 
im Haus Bahnhofstraße 18, im Jahr 
2012 eine neue Heimat – inklusi-
ve der Kinderschuh-Abteilung, die 
auch hier mit viel Liebe zum Detail 
und einer großen Auswahl hoch-
wertiger Kinderschuhe eingerichtet 
wurde. Nun – zum 10. Geburtstag 
an diesem Standort - wird dieser 
Bereich Ende Mai diesen Jahres 

Zu der großen Damenschuhauswahl und der schicken Damenmode bieten Nadja 
Hoffmann, Sabine Neumann und Jutta Czischke (v.l.) ihrer Kundschaft außerdem 
eine gute, persönliche Beratung

geschlossen. Ab Februar startet 
hier deshalb ein Sonderverkauf der 
vorhandenen Kinderschuh-Ware. 
„Alle Kinderschuhe, egal ob Winter-, 
Sommer- oder Turnschuhe, ob San-
dalen, Pantoletten oder Crocs, wer-
den zu radikal reduzierten Preisen 
angeboten“, verspricht Inhaberin 
Sabine Neumann. Das Schuhfach-
geschäft mitten im Herzen von Halle 
erfreut sich Dank der vielen treu-
en nicht nur Haller Kundinnen und 
Kunden großer Beliebtheit. Dies und 
die Verbundenheit ihrer Kundschaft 
zu unserer kleinen, gemütlichen 
Stadt spüren Sabine Neumann und 
ihr Team tagtäglich und sie sind 
sehr dankbar dafür. „Wir sehen es 
aber auch als Herausforderung und 
als unsere Aufgabe, in der Zukunft 
weiterhin schöne und attraktive 
Ware für unsere Kundschaft bereit 
zu halten“, betont sie. Geöffnet hat 
„Sabrina Boutique“ montags bis 
freitags von 9.30 bis 13 Uhr und 
von 15 bis 18.30 sowie samstags 
zwischen 9.30 und 14 Uhr. Jeden 
ersten Samstag im Monat ist sogar 
bis 16 Uhr geöffnet. –sig-

Farbenfrohe Frühjahrsfarben
locken den Frühling

Vor fast 30 Jahren gründete Bar-
bara Heidemann das gleichnamige 
Schönheitsstudio in Steinhagen, 
zog 1999 nach Künsebeck um und 
ist nun seit Dezember 2012 an der 
Langen Straße 65 in Halle ansässig. 
35 Jahre arbeitet die gelernte Kos-
metikerin mit sehr viel Freude und 
Fachwissen inzwischen in ihrem 
Beruf und bringt die Kundschaft im 
gemütlichen Wohlfühlambiente ih-
res Kosmetikstudios in den Genuss 
vielfältiger Gesichts- und Körperbe-
handlungen sowie Handpflege und 
Fußpflege. Außerdem können die 
Kunden und Kundinnen Haarent-
fernung, Make-ups zu unterschied-
lichen Anlässen oder auch eine 
Augenpflege erhalten. Für die Ge-
sichtsbehandlungen setzt Barbara 
Heidemann auf die hochwertigen 
Babor-Produkte und verhilft ihrer 
Kundschaft so zu einem wohltuen-
den Erlebnis, das über die Haut zur 
Seele führt. In der Fußpflege nutzt 
sie die Produkte von Gehwol. Seit 
vielen Jahren bietet die Kosmetike-
rin außerdem Mikrodermabrasion 
an,  ein gerätegestütztes Inten-
siv-Peeling, das mit Hilfe von mik-
rofeinen Kristallen verhornte Zellen 
der oberen Hautschicht löst und der 
Haut gleichzeitig den Impuls gibt, 
sich aus der Tiefe zu regenerieren. 
„Die Zellteilung und die Hauter-
neuerung wird intensiv gefördert,“ 
erklärt Barbara Heidemann. „Als 
Folge wird die Collagen- und Elas-
tinproduktion angeregt.“ Eingesetzt 
wird die Microdermabrasion spe-
ziell gegen Fältchen, Falten und 

Barbara Heidemann ist seit 35 Jahren mit viel Herzblut und Kompetenz als Kos-
metikerin tätig und bietet neben den vielfältigen Kosmetikleistungen auch ein 
Schminken zum Kennenlernen der Produkte

Elastizitätsverlust, bei Altershaut 
sowie bei müder, fahler, schlecht 
durchbluteter oder auch großpo-
riger, rauer Haut. „Das Hautbild ist 
sichtbar feinporiger, glatter, straffer 
und frischer,“  beschreibt Barba-
ra Heidemann den Erfolg, der sich 
schon nach der ersten Behandlung 
zeige. Dabei sei das Verfahren sehr 
hautschonend und auch für emp-
findliche Haut geeignet, u.a. weil es 
in vier verschiedenen Stufen durch-
führbar ist. Anschließend kommen  
perfekt abgestimmte Babor-Pro-
dukte zum Einsatz, die die Wirkung 
der professionellen Hautreinigung 
unterstützen. Neu im Programm 
führt sie Bräunungsprodukte von 
Marc Inbane. Das Auftragen ginge 
schnell und sei gleichmäßig, ma-
che eine wirklich schöne, gebräun-
te Haut und lasse sehr, sehr wenig 
ab, beschreibt Barbara Heidemann 
das Produkt, das sie sehr viel ge-
sünder findet, als den Besuch einer 
Sonnenbank. Zum schönen Teint 
passen außerdem die neuen Früh-
jahrsfarben von Babor. „Man kann 
sich ruhig mal ein Make-up mit ei-
ner professionellen, persönlichen 
Beratung gönnen“, empfiehlt sie ihr 
Angebot, sich einmal schminken zu 
lassen, um die neuen Babor-Farben 
kennenzulernen. Auch berät Bar-
bara Heidemann gern zum Thema 
Hautprobleme.  Terminabsprachen 
– gern auch für Hausbesuche - sind 
unter der Telefonnummer 05201- 87 
89 82 oder mobil unter 0173 – 89 15 
322 möglich.–sig-

Dirk
Kemner

Elektrotechnik von A-Z

Ernteweg 14 . 33790 Halle-Bokel
Tel. (05201) 9732 . Fax 16099
Mobil (0171) 6905236
Internet: www.elektro-kemner.de

- Elektroinstallation
- Alarmanlagen
- Steuer- u. Regeltechnik

- EiB Gebäude-Systemtechnik

- Telefonanlagen
- -Verkabelung
- Antennenanlagen
- Photovoltaik
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Lesung zu „Young Rebels“
Christine und Benjamin Knödler

Den Auftakt der LiteraTour 2022 in 
Halle machen Christine und Ben-
jamin Knödler am 22. Februar im 
Bürgerzentrum Remise. In ihrem 
Sachbuch „Young Rebels -25 Ju-
gendliche, die die Welt verändern“ 
porträtieren sie Jugendliche wie 
Greta Thunberg oder Felix Fink-
beiner, die sich für die Umwelt, 
Minderheiten und Gleichberech-
tigung engagieren. Christine und 
Benjamin Knödler lesen abwech-
selnd aus den Porträts, zeigen 
Bilder, spielen Musik ein und be-
richten von ihrer Recherche unter 

Einbeziehung des Publikums. Die 
Bildpräsentation soll anschließend 
Fragen aufwerfen wie „Wann, 
wenn nicht jetzt?“. Die Autor*in-
nen geben berührende Einblicke 
in die Beweggründe der Jugend-
lichen, die mit dem Publikum dis-
kutiert werden. Die Lesung findet 
in Kooperation mit der Abteilung 
Umwelt und Klimaschutz der 
Stadt Halle (Westf.) statt. Karten 
sind für 10 Euro, ermäßigt 5 Euro, 
im Ticketshop erhältlich unter hal-
lewestfalen.de/tickets oder telefo-
nisch unter 05201-183 338.

Stefan Weeke · Kaiserstraße 15 · 33790 Halle

TAXI

0 52 01-26 66

Taxi- und Mietwagen-Unternehmen

Fahrten zu allen Gelegenheiten • Kurierdienste

Krankenfahrten aller Kassen

Weeke

Wegwerfen war gestern: Die ash kommt 
jetzt regelmäßig zum Entsorgungspunkt

Eigentlich funktioniert der Toaster 
noch, das Fahrrad ist außer Mode 
aber fahrtüchtig und der Couchtisch 
steht schon lange im Keller. Die Die 
ash Gütersloh gGmbH - Bildung | 
Beratung | Beschäftigung - möchte 
genau solchen Dingen ein zweites 
Leben einhauchen und kommt daher 
jetzt an jedem ersten Donnerstag im 
Monat zum Wiederverwendungstag 
auf den Entsorgungspunkt der GEG 
in Halle, Im Hagen 1a. „Im Sinne des 
Kreislaufwirtschaftsgesetzes hat die 
Wiederverwendung neben der Abfall-
vermeidung einen sehr hohen Stellen-
wert“, erläutert Andreas Meschede, 
Leitung Dienstleistung bei der GEG, 
Gesellschaft zur Entsorgung von Ab-
fällen Kreis Gütersloh mbH. „Wir freu-
en uns, einen guten Partner gefunden 
zu haben, der diese Aktion auf unse-
rem Entsorgungspunkt anbietet.“ Das 
nächste Mal sind die Mitarbeitenden 
der ash am Donnerstag, 3. März, von 
13 bis 16.30 Uhr, in Halle vor Ort und 

Die ash hofft am Entsorgungspunkt der GEG in Halle wieder auf viele alte Schätz-
chen. An jedem ersten Donnerstag im Monat sind die Mitarbeitenden von 13 bis 
16.30 Uhr vor Ort.

begutachten, ob die alten Schätzchen 
noch einmal verwendet werden kön-
nen. Dabei ist die Liste der Dinge, die 
sie gern mitnehmen und im Second-
hand-Kaufhaus sehr günstig weiterge-
ben würden, lang (siehe Infokasten). 
Selbstverständlich sollten die Sachen 
gut erhalten sein. Was nicht für die 
Wiederverwendungsaktion in Frage 
kommt, kann auf dem Entsorgungs-
punkt direkt abgegeben werden. Hier 
fallen unter Umständen Gebühren 
an. Kostenfrei angenommen werden 
Elektroaltgeräte, Altglas, Altkleider, 
Altpapier, Korken und Metalle. Diese 
Schätzchen werden gesucht: Klei-
dung aller Art, Größe und Jahreszeit, 
-Hausrat, Trödel, Deko für drinnen 
und draußen,-Spielwaren,-Bücher für 
jede Altersgruppe,-Fahrräder, Rollato-
ren,-Handwerkzeuge,-Elektrogeräte, 
Lampen,-Klein- und Kindermöbel. 
Terminvereinbarung zur Abholung von 
größeren Möbelstücken oder größere 
Mengen unter 05241-16861



Die LiteraTour 2022 bietet
vielfältige Literaturerlebnisse 

Die LiteraTour geht in die nächste 
Runde und die Tickets für alle Lesun-
gen in der ersten Jahreshälfte sind 
bereits jetzt online erhältlich. „Wir 
haben ein abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammengestellt“, verspre-
chen Laura Krause und Jana Wieking 
vom Haller Kulturbüro. Die Lesungen 
finden in Kooperation mit der Gleich-
stellungsstelle, der Stadtbücherei 
und der Abteilung Umwelt und Kli-
maschutz im monatlichen Rhythmus, 
immer dienstags um 19 Uhr statt. 

(v.l.n.r.) Sandra Werner (Gleichstellungsbeauftragte), Janine Thannhäuser (Abtei-
lung Umwelt- und Klimaschutz) und Laura Krause (Kulturbüro) freuen sich auf ein 
vielfältiges Literaturprogramm. 

Den Auftakt machen Christine und 
Benjamin Knödler am 22. Februar. In 
ihrem Sachbuch „Young Rebels -25 
Jugendliche, die die Welt verändern“ 
porträtieren sie Jugendliche wie Gre-
ta Thunberg oder Felix Finkbeiner, 
die sich für die Umwelt, Minderheiten 
und Gleichberechtigung engagieren. 
Die Autor*innen geben berührende 
Einblicke in die Beweggründe der 
Jugendlichen, die mit dem Publikum 
diskutiert werden. Die Lesung findet 
in Kooperation mit der Abteilung Um-

welt und Klimaschutz der Stadt Halle 
(Westf.) statt. Im Rahmen der Frau-
enkulturwochen, organisiert von der 
Gleichstellungsbeauftragten Sandra 
Werner, findet am 01. März eine Le-
sung mit Christiane Antons unter dem 
Motto „Frauencharaktere mit Witz 
und Tiefgang“ statt. Die Autorin liest 
aus ihren Krimibänden „Yasemins 
Kiosk“ und ihrem aktuellen Roman 
„Nanas Reise – und zwischen uns all 
die Farben“. Am 05. April liest Fried-
rich Christian Delius, aus „Die sieben 
Sprachen des Schweigens“. Am 03. 
Mai liest Charlotte von Feyerabend 
aus ihrem Roman „Selma Lagerlöf. 
Sie lebte die Freiheit und erfand Nils 
Holgersson“. In dem Buch erzählt 
sie von dem Leben der schwedi-
schen Weltbestseller-Autorin, die 
sich, angetrieben von ihrem starken 
Willen und dem Drang nach Unab-
hängigkeit, schon früh für die Gleich-
berechtigung von Frauen einsetzte, 
auch wenn sie ihre eigene Liebe zu 
zwei Frauen vor der Welt verstecken 

musste. Im Rahmen des Kultursom-
mers findet am 21. Juni eine Lesung 
mit Gisa Pauly statt. Die Autorin liest 
aus „Von schwarzen Schafen und 
falschen Fuffzigern“. Ihre turbulenten 
Sylt-Krimis um die temperamentvolle 
Mamma Carlotta erobern ebenso re-
gelmäßig die Spiegel-Bestsellerliste 
wie ihre ItalienRomane. Die Lesung 
findet open-Air im Innenhof der Re-
mise statt. Eine weitere Geschen-
kidee für Weihnachten könnte ein 
Gutschein der Stadtbücherei sein. 
Dieser beinhaltet ein Jahr lang kos-
tenlose Medienausleihe und kostet 
wie die Jahresgebühr der Bücherei 
12,00 Euro für Erwachsene und 6,00 
Euro bei Ermäßigung (Jugendliche, 
Schüler*innen, Studierende, Auszu-
bildende). Der Gutschein ist an der 
Informations- und Ausleihtheke der 
Stadtbücherei erhältlich. Die Karten 
für die Lesungen sind online unter 
hallewestfalen.de/tickets oder telefo-
nisch unter 05201-183 338 erhältlich.



„Eure Leben, lebt sie alle“
von Sybille Hein

Jedes Jahr im Januar freuen wir 
Buchhändler uns auf die neuen 
Leseexemplare der Verlage und 
dieses Mal hat 
mich der Roman 
von Sybille Hein 
direkt begeistert. 
Im Winter 1992 
verunglückt der 
junge, charisma-
tische Musiker 
Jonas tödlich mit 
dem Motorrad. 
Zurück lässt er 
fünf Frauen - seine 
Mutter Marianne 
und vier Freundin-
nen. Der Verlust 
verbindet die so 
unterschiedlichen 
Frauen und so 
haben sie sich 
auch fast 20 Jah-
re später nicht 
aus den Augen verloren. Alle fünf 
stehen aber nun an einem Schei-

Buchbesprechnung von Silke Speckmann, Bücher & Geschenke über das Buch 
von Sybille Hein mit dem Titel „Eure Leben, lebt sie alle“, ab 20 Euro

deweg, alte Rollen und Träume 
werden in Frage gestellt, neue 
Wege eingeschlagen: Ellen plant 

ein Comeback als 
Sängerin, Luise 
setzt ihre Bilder-
buchfamilie auf-
´s Spiel, Freddy 
muss finanzielle 
Probleme lösen, 
Johanna liegt im 
Koma und Mari-
anne befürchtet, 
dement zu wer-
den.

Temporeich und 
mit viel Witz er-
zählt Sybille Hein 
die Geschichten 
dieser fünf Frau-
en - zudem bleibt 
es spannend, wer 
kehrt zurück in 

sein altes Leben und wer wagt ei-
nen Neuanfang? SUDOKU

Azubi im Handwerk?
Total obergenial! Machen!

Verstehe gut, wenn man sich als 
Schulabgänger mit der Berufswahl 
schwer tut. Tausend Möglichkeiten. 
Davon ganz viele, die vermutlich 
wenig bis gar keinen Bock machen. 
„Stimmt, hilft aber nicht weiter. 
Vielleicht kann ich euch einen klei-
nen Stups geben, euch weniger zu 
fürchten und mehr zu freuen, auf 
das was da kommen kann. Ich be-
richte mal, wie ich es erlebt habe: 
Ich konnte ich mir nicht vorstellen, 
allein mit dem PC in einem Hinter-
zimmer zu sitzen. Ich wollte viel mit 
Menschen zu tun haben, geschätzt 
und gelobt werden. Und ich wollte 
etwas bewegen, was schaffen, was 
aufbauen.

Bis heute bin ich total froh, mich 
für das Handwerk entschieden zu 
haben. In meinem Ausbildungsbe-
trieb traf ich auf Kollegen, die Spaß 
an dem hatten, was sie taten: die 
Neues aufbauten, Kaputtes ersetz-
ten oder reparierten. Und ich erleb-

te super dankbare Kunden. Weil die 
Stube wieder warm war. Oder das 
Wasser wieder lief. Und ich lern-
te echt jeden Tag etwas dazu. Das 
fühlte sich gut an.

Mittlerweile bin ich selbst Meister 
in meinem eigenen kleinen Betrieb. 
Wir haben jeden Tag Spaß, genießen 
die Zeit miteinander. Und machen 
unsere Kunden glücklich. Was ich 
anfangs nicht wusste: Menschen, 
die mit ihren Händen wirklich was 
bewegen können, gibt es immer 
seltener. Das macht unseren Job 
zu etwas ganz Besonderem. Und 
megasicher. Mein Tipp: Probiert es 
zumindest aus, schaut mal für ein 
Praktikum rein. Oder entscheidet 
Euch gleich für eine Ausbildung mit 
Perspektive – als Hand- und Kopf-
werker!“ Willkommen im Team. 

Euer Anton Akmann, Handwerks-
meister für Sanitär, Heizung und Kli-
ma in Halle Westfalen

ANZEIGE

Telefon (0 52 01) 50 26



Workshop-Angebote
für Karrierefrauen 

Damit Frauen im noch jungen Jahr 
2022 beruflich und privat gut ge-
rüstet sind, haben die Organisa-
torinnen vom Karrierenetzwerk für 
Frauen in Fach- und Führungspo-
sitionen ein abwechslungsreiches 
WorkshopProgramm auf die Bei-
ne gestellt, das vom Sprech- und 
Stimmtraining für den beruflichen 
Alltag über schnelle Wissensaneig-
nung, Zeit- und Selbstmanagement, 
Kollegiales Coaching bis zu Metho-
den für schlagfertiges Auftreten im 
Job reicht. Der jetzt vorgestellte 
Jahresflyer listet alle kostenfreien 
Workshops auf. Die aktuellen Jah-
resflyer liegen im Rathaus der Stadt 
Halle (Westf.) bei der pro Wirtschaft 
GT in Gütersloh und an weiteren 
öffentlichen Stellen aus. Organi-
siert wurde das Jahresprogramm 
von der Gleichstellungsstelle der 
Stadt Halle (Westf.) in Kooperati-
on mit der pro Wirtschaft GT, der 
Wirtschaftsförderung im Kreis Gü-
tersloh. Die zuständigen Expertin-

Von links: Jelena Woijack, Sandra Werner und Dr. Marita Reinkemeier stellen den 
aktuellen Karrierenetzwerk für Frauen in Fach- und Führungspositionen Jahres-
flyer vor

nen Jelena Woijack (Initiatorin), Dr. 
Marita Reinkemeier (pro Wirtschaft 
GT) und Sandra Werner (Gleichstel-
lungsbeauftragte der Stadt Halle) 
hoffen darauf, mit dem Angebot 
viele neue Frauen im Netzwerk be-
grüßen zu dürfen. Geplant ist, dass 
einige Veranstaltungen in Präsenz 
angeboten werden können. Sollte 
ein persönliches Treffen durch Co-
rona zu den Präsenzterminen nicht 
möglich sein, weicht das Netzwerk 
auf eine digitale Durchführung aus. 
Alle Workshops mit detaillierter Be-
schreibung, Hinweisen zur Anmel-
dung und Informationen zum Karri-
erenetzwerk für Frauen in Fach- und 
Führungspositionen finden sich auf 
der Internetseite der Stadt Halle 
(Westf.) unter www.hallewestfalen.
de/anmeldung_Karrierenetzwerk

Für Fragen steht die Gleichstel-
lungsbeauftragte der Stadt Halle 
(Westf.) per E-Mail: gleichstellung@
hallewestfalen.de zur Verfügung.

Dr. h.c. Annette Kurschus kommt 
zum Festgottesdienst nach Halle

Am Sonntag, 6. Februar findet um 
10 Uhr in der St. Johanniskirche 
Halle ein festlicher Gottesdienst mit 
viel Musik statt. In diesem Gottes-
dienst wird die Präses der ev. Kirche 
von Westfalen und Ratsvorsitzende 
der ev. Kirche von Deutschland Dr. 
h.c. Annette Kurschus predigen. 
Dieser Gottesdienst war für die Hal-
ler Bach-Tage geplant und findet 
nach deren Absage nun trotzdem 
statt. Das Ensemble „Vox filiae“ 
(Frauenchor der Johanniskantorei) 
wird neben Werken von Felix Men-
delssohn Bartholdy und Max Reger 
die wunderbare Messe A-Dur op. 
126 von Joseph Gabriel Rheinber-

Das Ensemble „Vox Filiae“ singt im Gottesdienst am Sonntag den 06. Februar 
2022 um 10 Uhr in der St. Johanniskirche Halle

ger singen. An der Orgel begleitet 
der langjährige Kantor Martin Rie-
ker, die Leitung liegt in den Händen 
von Kantor Friedemann Engelbert. 
Der Gottesdienst wird geleitet von 
Superintendent Walter Hempel-
mann. Die Zahl der Gottesdienstbe-
sucher ist auf 200 beschränkt, dar-
um bittet die Kirchengemeinde um 
Anmeldung ab sofort online über 
die Homepage www.kirchehalle.
de. Telefonische Anmeldungen sind 
möglich im Gemeindebüro unter 
05201/3086. Es ist ein 3G-Nach-
weis (samt Anmeldebestätigung) 
am Eingang vorzuzeigen und eine 
medizinische Maske zu tragen.



Ein Totenzettel
als Anklage

Eine unscheinbare Erinnerungskar-
te, die Ulrike Menne im Gesang-
buch ihrer Großmutter fand, gab für 
sie den Ausschlag für eine weiterge-
hende, ungewöhnliche Recherche. 
„Ohne den mehr als 80 Jahre alten 
Totenzettel aus dem zerfledderten 
Gesangbuch wäre es wohl für im-
mer in Vergessenheit geraten, dass 
der langjährig in Halle tätige Pfarrer 
Franz Korff einen Zwillingsbruder 
hatte, der in Hadamar ermordet 
wurde“ sagt Ulrike Menne. Diese 
Karte belegt den Tod eines „braven, 
echt christlichen Jungmannes“, der 
aufgrund einer Erkrankung 1941 
im Rahmen der nationalsozialisti-
schen „Euthanasie“-Maßnahmen 
umgebracht worden war. Ein klei-
ner gedruckter Zettel, der nicht 
nur für den Tod von Joseph Korff 
sondern auch für tausende anderer 
Menschen stand, die diesen men-
schenverachtenden Tötungen zum 
Opfer fielen. Der von der Familie 
gewählte Vers, der auf der Vorder-
seite der Karte gedruckt ist, zeugt 
von einem leisen Widerstand. Das 
Zitat: „Der Herr ist unser Meister, 
der Herr ist unser Richter, der Herr 
ist unser König. Er hilft uns.“ Es be-
kräftigt das christliche Bekenntnis 
zu Gott und stellt es der Vergötte-
rung eines selbsternannten „Füh-
rers“ entgegen. In der katholischen 

Ulrike Menne (links) recherchierte aufgrund eines historischen Fundes, Dr. Katja 
Kosubek bearbeitete die Recherchen für das Museum „Haller Zeiträume“ und 
Pfarrer Josef Dieste ordnete das Leben seinen Vorgängers theologisch ein. 

Kirche formte sich in der Zeit durch-
aus Widerstand gegen die „Kran-
kentötungen“. So hielt der Bischof 
von Münster Clemens August Graf 
von Galen unerschrockene Predig-
ten gegen das NS-Regime. Seine 
Brandpredigten brachten ihm im 
Volksmund den Titel „Der Löwe von 
Münster“ ein und kursierten seit-
dem als illegale Flugblätter in der 
Bevölkerung. Franz Korff, der 1932 
im Paderborner Dom zum Priester 
geweiht wurde, war zur Zeit des To-
des seines Bruders Joseph bereits 
Pfarrvikar in Halle. Er hatte hier mit 
vielen kleinen, wirkungsvollen Schi-
kanen des NS-Regimes zu kämp-
fen. So wurde z.B. die feierliche Pro-
zession zu Fronleichnam durch den 
geschmückten Stockkämper Wald 
verboten, Kommunionen mussten 
aufgrund des „Führergeburtstags“ 
verschoben werden und es wur-
den Bücher aus der Pfarrbibliothek 
konfisziert. Die ganze, zusammen-
hängende Geschichte, die deren 
Leiterin Dr. Katja Kosubek nach 
den Recherchen von Ulrike Menne 
niedergeschrieben hat, kann im di-
gitalen Haller Museum unter www.
haller-zeitraeume.de nachgelesen 
werden. Dort sind auch Dokumen-
te hinterlegt, die diese Recherchen 
eindrucksvoll belegen.  –sge-

 Letzter Spendenaufruf für
Weihnachtsbaumsammelaktion

Die Junge Union Halle, die evange-
lische Kirchenjugend Halle, sowie 
die THW Jugend Halle bittet noch 
bis Mitte Februar um Spenden für 
die Weihnachtsbaumsammelaktion, 
welche am 08.01.2022 stattfand.
Die Spenden werden zu gleichen 
Teilen dem Waldkindergarten, sowie 
der Förderung der Jugendarbeit der 

Kirchenjugend und der THW zugu-
te kommen. Auch wenn Sie dieses 
Jahr keinen Baum hatten, können 
Sie gerne unter folgender Verbun-
dung spenden: IBAN: DE42 4805 
1580 0000 6940 67 Kontoinhaber: 
Junge Union Stadtverband Halle 
Verwendungszweck: Weihnachts-
bäume



Permakultur-Workshop:
Selbstversorger werden

Immer mehr Menschen interessie-
ren sich für Wege und Methoden, 
wie sie ihr Leben nachhaltiger und 
im Einklang mit der Natur gestalten 
können. Weltweit erleben wir eine 
Bewegung weg von globalen Lie-
ferketten hin zu regionaler Produk-
tion von Lebensmitteln und anderer 
Produkte. Auch der Anbau von fri-
schem Obst und Gemüse im eige-
nen Garten reizt immer mehr Men-
schen. Doch wie legt man so einen 
Selbstversorgergarten an, am bes-
ten nach ökologischen Prinzipien?-
Seit vielen Jahren beschäftigt sich 
die Natur- und Wildnisschule Teuto-
burger Wald in Halle (Westf.) mit der 
Frage, wie ein Leben im Einklang 
mit den natürlichen Kreisläufen 

gelingen kann. In Ihrem Workshop 
„Permakultur Einführung“ lernen 
interessierte (Hobby-) Gärtner ver-
schiedene Methoden und Ansätze 
kennen, wie sich der eigene Garten 
in ein ökologisch wertvolles Biotop 
verwandeln lässt. Ein nach Perma-
kultur-Prinzipien gestalteter Garten 
verspricht nicht nur üppige Erne 
und weniger Arbeit, er bietet auch 
einer Vielzahl anderer Lebewesen 
einen wertvollen Lebensraum. Der 
nächste Permakultur-Workshop fin-
det vom 07.-10. April 2022 an der 
Natur- und Wildnisschule Teutobur-
ger Wald, Mödsiek 42, 33790 Hal-
le statt. Weitere Informationen und 
Anmeldung unter www.natur-wild-
nisschule.de/permakultur

Jetzt vorbeugen: 2022 ohne
Heuschnupfen !

Jedes Jahr bereits im Frühjahr oder 
auch erst im Sommer leiden viele 
Menschen unter Heuschnupfen. 
Momentan in der kalten, vegetati-
onslosen Jahreszeit sind die Leiden 
des vergangenen Jahres vergessen. 
Und gerade jetzt, da das überstra-
pazierte Immunsystem sich vor den 
Pollenattacken ausruhen kann, bie-
tet sich die beste Chance den Heu-
schnupfen dauerhaft zu bekämpfen. 
Sehr große Chancen, und zwar 
langfristig, für eine Heuschnup-
fenbehandlung zeigt die Bioreso-
nanz-Therapie. Vielerlei Erfahrun-
gen aus eigener Praxis bestätigen 
dies. Mit Hilfe der Bioresonanz-Di-
agnostik und –Therapie wird dem 
Patienten ein Therapieverfahren 
vorgestellt, das bereits zum jetzigen 
Zeitpunkt, da das Immunsystem 
nicht übermäßig auf Pollen als Aller-
gen reagiert, die Möglichkeit bietet 
für die Zukunft einen heuschnup-
fenarme, bzw. –freie Zeit zu haben.
Die Auslöser, d.h. die Allergene 
lassen sich mit Hilfe des Bioreso-
nanzverfahrens ohne komplizierte 
Haut- oder Bluttests sehr einfach, 
aber genau und vor allem schmerz-
frei diagnostizieren, was gerade für 
Babies und Kleinkinder von Vorteil 
ist. Sind die Allergie-Auslöser ein-
mal gefunden, so lassen sie sich 
auch mit Hilfe dieser wirkungsvollen 

Therapiemethode schonend, effek-
tiv und dauerhaft bekämpfen – ge-
rade in der jetzigen Jahreshälfte, da 
der Körper den Fremdstoffen nicht 
ausgesetzt ist. Das Immunsystem 
des Patienten wird derart reguliert, 
dass es zukünftig nicht mehr auf 
die Allergie auslösenden Stoffe re-
agiert. Die dauerhafte Einnahme 
von Antihistaminika, Kortison oder 
anderen nebenwirkungshaltigen 
Medikamenten ist langfristig nicht 
mehr notwendig. Die Bewegung im 
Freien wird nicht mehr zur Qual. Die 
Zahl der Allergie auslösenden Stof-
fe kann ohne Behandlung im Laufe 
der Jahre immer mehr zunehmen. 
Der lästige, über ein paar Wochen 
anhaltende Schnupfen kann sich in 
einen ganzjährigen Dauerschnup-
fen verwandeln. Bei Heuschnupfen 
kann es nach jahrelangem Verlauf in 
ca. 30% (!) der Fälle zu einem soge-
nannten „Etagenwechsel“ kommen. 
Das bedeutet, die Allergie weitet 
sich auf die unteren Atemwege aus 
und kann dort zu allergisch beding-
tem Asthma führen.

Also: Heuschnupfen unbedingt 
ernst nehmen – rechtzeitig! Für nä-
here Informationen wenden Sie sich 
bitte an D. Berendes, Heilpraktiker, 
Halle/W., Tel.: 05201-857901; www.
heilpraktiker-berendes.de .

Nicole Buccheri
Pommernweg 20
33790 Halle

Tel.:     05201 / 66 46 55
Mobil: 0174 / 233 87 88
littlepeppika@t-online.de

www.fotografie-nicole-buccheri.de
Termine nach Vereinbarung
im Studio oder On-Location
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Digitalisierung und Gesundheit

Vom Hauptschulabschluss bis zum 
Abitur ist am Berufskolleg in Halle 
(Westf.) für jede Eingangsvorausset-
zung der nächsthöhere Abschluss 
möglich. Schülerinnen und Schüler 
werden auf ihrem Weg in die Ar-
beitswelt beim Lernen sowie bei 
der Studien- und Berufsorientierung 
unterstützt. Dabei setzt das Berufs-
kolleg vor allem auf Schülernähe, 
Nachhaltigkeit, Digitalisierung, Euro-
paschule und Gesundheit. Das Be-
rufskolleg Halle (Westf.) bietet sei-
nen Schülerinnen und Schülern ein 
breites Angebot an Fachbereichen: 
Gesundheit und Soziales, Körper-
pflege und Kosmetik, Ernährungs- 
und Versorgungsmanagement, 

Am Berufskolleg Halle (Westf.) können 
sich Schülerinnen und Schüler für ver-
schieden Fachbereiche anmelden. 

Textiltechnik und Bekleidung, Holz- 
und Metalltechnik, Wirtschaft und 
Verwaltung sowie Ausbildungsvor-
bereitung. Digitale Endgeräte sind 
am Berufskolleg fester Bestandteil 
des Unterrichts. Zusätzlich gibt es 
vor Ort ein modernes Selbstlernzen-
trum, indem eine Vielzahl von Lern-
Apps zur Verfügung stehen und ge-
nutzt werden können. Damit bereitet 
das Berufskolleg die Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen auf die 
moderne Arbeitswelt vor. Zukunfts-
orientiert wird auch mit Blick auf Eu-
ropa und Nachhaltigkeit gearbeitet. 
Auslandspraktika sind dem Berufs-
kolleg besonders wichtig. Darüber 
hinaus fördert es den Erwerb von 
Fremdsprachenzertifikaten – wert-
voll für Schülerinnen und Schüler als 
Vorbereitung für die globalisierte Be-
rufswelt. Nachhaltigkeit wird groß-
geschrieben: Dazu gibt es an dieser 
Schule viele Projekte, an denen sich 
die Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen beteiligen können. Dass 
die eigene Gesundheit der Schüle-
rinnen und Schüler am Berufskolleg 
Halle (Westf.) im Fokus steht, sieht 
man an den Angeboten: Verschiede-
ne Sport- und Gesundheitsprojekte, 
ein Sport- und Lernpark sowie ein 
Gesundheits- und Fitnessraum. Be-
wegung unterstützt das Lernen und 
ist daher fest in den Schulalltag inte-
griert. Wer mehr über die Bildungs-
gänge und das Berufskolleg Halle 
(Westf.) erfahren möchte, findet 
weitere Informationen unter www.
berufskolleg-halle.de

Für ein sauberes Halle

Achtlos weggeworfene Pappbecher, 
weggeschnipste Zigarettenkippen 
und unansehnliche Hundehaufen: 
Die Verunreinigung in der Stadt wird 
immer mehr zum Problem. Dagegen 
möchte die Verwaltung mit der Kam-
pagne „Sauber, Halle! – Gemeinsam 
für eine saubere Stadt“ vorgehen, die 
Ende des Jahres im Rat verabschie-
det wurde. Die Kampagne umfasst 
15 Maßnahmen, die nun nach und 

nach umgesetzt werden. „Zu den 
Maßnahmen gehört natürlich auch 
das konsequente Vorgehen gegen 
Müllsünder“, erklärt Janine Thann-

Kampagne „Sauber, Halle!“ startet 
mit der Suche nach engagierten Bür-
ger*innen für Müllpatenschaften

häuser, Abfallberaterin im Rathaus. 
„Wir möchten aber nicht nur mit dem 
Finger auf die Leute zeigen, sondern 
insbesondere das Umweltbewusst-
sein innerhalb der Bevölkerung för-
dern.“ In einem ersten Schritt vergibt 
die Stadt nun sogenannte Müllpaten-
schaften. Im Rahmen einer Müllpa-
tenschaft erklären sich Bürger*innen 
dazu bereit, regelmäßig einen fest 
definierten Bereich sauber zu halten. 
Dieser Bereich kann beispielsweise 
die Nachbarschaft, eine Straße oder 
ein Spazierweg sein. „Die Müllpa-
tenschaft ist als Ergänzung zur jähr-
lichen Müllsammelaktion im Frühjahr 
zu sehen, an der sich bereits viele 
Freiwillige beteiligen“, erklärt Thann-
häuser. Die Patenschaft kann von 
Einzelpersonen oder Gruppen, wie 
Kitas, Schulen, Vereinen und Familien 
übernommen werden. Die Müllpaten 
werden mit Handschuhen, Warnwes-
ten und bei Bedarf mit Greifzangen 
von der Stadt ausgestattet. Die Pa-
tenschaft ist eine gkeit, die jederzeit 
niedergelegt werden kann. In einer 
sauberen Stadt fühlen sich die Men-
schen wohler und auch sicherer. Die 
Stadt schafft es aber nicht immer 
alleine, an allen Orten für Sauberkeit 
zu sorgen. „Sauberkeit geht uns alle 
an und ist eine Aufgabe, die wir nur 
gemeinsam bewältigen können“, 
sagt Bürgermeister Thomas Tap-
pe. Freiwillige, die eine Patenschaft 
übernehmen möchten, können sich 
unter www.hallewestfalen.de/paten-
schaften anmelden oder direkt bei 
der Abfallberaterin Janine Thannhäu-
ser unter janine.thannhaeuser@halle-
westfalen.de oder telefonisch unter 
05201/183-137 melden.

Infos: Schulstraße 18 | 33790 Halle
Tel.: 0 52 01 . 8 11 3-0 | www.marienheim-halle.de



Kita Mamre – seit Dezember tobt 
hier das Leben!

Der neue Kindergarten Mamre in 
Halle, benannt nach dem „Hain 
Mamre“, einem Wohnort des 
Stammvaters Abraham, soll ein Ort 
der Begegnung werden. Begegnun-
gen zwischen kleinen und großen 
Menschen ebenso wie zwischen 
Menschen mit und ohne Behinde-
rung. Und alle sollen sich wohlfüh-
len, egal ob kleine Menschen, die 
hier spielen, lernen und wachsen 
sollen oder große Menschen, die 
dort arbeiten, kreativ sind, mit den 
Kindern spielen und sie fördern und 
fordern. Nach einer längeren Pla-
nungsphase entstand jetzt in einer 
durchgehenden Bauphase ein mo-
dernes Gebäude mit großzügigen 
Außenanlagen. Diese werden bis 
Ende des Jahres fertig werden, sag-
te Pfarrer a. D. Dirk Leiendecker, der 
gemeinsam mit Sebastian Niemann 
von der Bauabteilung des Kirchen-
kreises das Projekt begleitet. Der 
Kindergartenbetrieb läuft bereits 
seit Anfang Dezember mit zunächst 
zwei Gruppen. Die Öffnung der 
Kita im laufenden Kindergartenjahr 
macht es allerdings schwierig, ge-
nügend Fachpersonal zu finden, 
sodass bisher erst zwei Gruppen 
an den Start gegangen sind. Wenn 
man die Kita betritt, ist man über 
die Helligkeit und Weite, die durch 
einen Innenhof entsteht, über-
rascht. Es ist kein „Zwergenland“, 
in dem einem als Erwachsenen alles 
ein wenig zu klein erscheint. Nein, 
helle Gruppenräume, moderne Sa-

Pfarrer a. D. Dirk Leiendecker (v. l.) und Sebastian Niemann von der Bauabtei-
lung des Kirchenkreises begleiteten das Projekt. Die Kindergartenleiterin Nadine 
Büscher und die Geschäftsführerin Kita-Verband im Kirchenkreis, Marlene Ens 
freuen sich, dass sich das Haus jetzt mit Leben füllt. 

nitäranlagen, Nebenräume und Dif-
ferenzierungsräume mit individuel-
ler Nutzung, alles wirkt passgenau 
– für Groß und Klein. Der „Snoe-
zelen-Raum“ wirkt auf den ersten 
Blick sehr klinisch mit seiner reizarm 

weißen Einrichtung, bietet aber bei 
Verdunklung und mit verschiedenen 
Lichtquellen beleuchtet einen Platz 
für Entspannung. Weiche Matrat-
zen, ein Wasserbett mit Klangthe-
rapie-Funktion und Liegeflächen 
laden dazu ein. Die Kita arbeitet 
mit einem teiloffenen Konzept, das 
bedeutet, dass die Kinder zwar  
entweder der Ahorn-, Buchen-, 
Kastanien- oder Lindengruppe an-
gehören, sich aber prinzipiell frei im 
Haus bewegen dürfen. Der evan-
gelische Kindergarten lebt ein Kon-
zept, in dem Naturverbundenheit, 
Bewegung, Begegnung und die Be-
wahrung der Schöpfung be-greifbar 
sind und pädagogisch gefördert 
werden soll. Religionspädagogisch 
wird sie von Pfarrer Nicolai Hamil-
ton betreut. Im Kindergarten sind 
alle Kinder herzlich willkommen. 
Ebenfalls sehr herzlich willkommen 
wären noch weiteres Fachpersonal, 
Erzieherinnen und Heilerziehungs-
pflegerinnen. Wenn Sie Lust haben, 
in einem offenen, engagierten und 
kreativen Team mitzuarbeiten und 
an der Weiterentwicklung der Kita 
mitarbeiten möchten, bewerben Sie 
sich! Kita Mamre, Neustädter Str. 
10, 33790 Halle Westfalen. Telefon 
05201-18432, Ansprechpartnerin ist 
Nadine Büscher. 

Geburtstagsangebot
für Februar:

Ich schenke Ihnen
15 Minuten Styling-Beratung 

Goebenstraße 53
33790 Halle Westf.

info@anna-dilauro.de
+49 160 610 696 1

www.anna-dilauro.de



Am Buschkamp Immobilien freut 
sich über die erneute Auszeichnung

Das Qualitätssiegel in der Immobi-
lienbranche erhielt Am Buschkamp 
Immobilien 2022 bereits zum sechs-
ten Mal. Diese Auszeichnung gilt als 
Ritterschlag: Seit 2006 zeichnet BEL-
LEVUE – Europas größtes Immobili-
enmagazin – jedes Jahr empfehlens-
werte Immobilienunternehmen aus 
Deutschland und aller Welt als BEL-
LEVUE BEST PROPERTY AGENTS 
aus. Zu den besten Immobilienunter-
nehmen, die das begehrte Siegel in 
diesem Jahr erhalten haben, gehört 
die Firma Am Buschkamp Immobi-
lien GmbH & Co. KG aus Bielefeld 
mit ihren Standorten an der Osnings-
traße 481 und an der Jöllenbecker 
Straße 256. Als einziges unabhän-
giges Qualitätssiegel in der Branche 
der Immobiliendienstleister genießt 
die Auszeichnung BELLEVUE BEST 
PROPERTY AGENTS ein beachtli-

Grund zur Freude, zum sechsten Mal erhielt Am Buschlamp Immobilien das Qua-
litätssiegel – das Team von Am Buschkamp Immobilien

ches Renommee – national und inter-
national. Eine sechsköpfige Jury aus 
namhaften Profis der Immobilienwirt-
schaft und BELLEVUE-Redakteuren 
prüft jedes Jahr neu, welche Unter-
nehmen das Siegel verdienen und 
ausgezeichnet werden. Zu den wich-
tigsten Kriterien gehören dabei Serio-
sität und Erfahrung, Marktkenntnis, 
objektive Beratung, Angebotsvielfalt 
und -qualität sowie AfterSales-Ser-
vices. Christiane Habighorst, Tim 
Thiesbrummel und Marius Jagiello, 
Am Buschkamp Immobilien GmbH 
& Co. KG: »Wir freuen uns sehr über 
diese Auszeichnung und sind sehr 
stolz darauf, dass die Arbeit unseres 
Teams auf diese Weise so gewürdigt 
wird. Es ist eine Anerkennung für 
unsere Kompetenz, unseren beson-
deren Kundenservice und unsere Lei-
denschaft für Immobilien.

Diakonie bietet
Seniorenfreizeiten an

Die Diakonie Halle bietet zwei Termine Baltrum und ein Termin Bad Soden-Salmüns-
ter für Senoirenfreizeiten an

Adresse: Salinenstraße 49 in Bad Rothenfelde

Seniorenfreizeit auf Baltrum vom 
26.03. – 02.04.22 (7 Tage) unter der 
Leitung von Erika Hagemeyer und 
Christa Schulte oder Seniorenfrei-
zeit Baltrum vom 14.05. – 26.05.22 
(12Tage) unter der Leitung von Ehe-
paar Hagemeyer. Die Sonnenhütte 
ist ein christliches Gästehaus mit 
Hotelcharakter am Westkopf der-
wunderschönen Insel Baltrum. Das 
Haus verfügt über schöne und an-
sprechende Zimmer mit Dusche 
und WC. Das Haus ist ausgestattet 
mit 2 Fahrstühlen. Am Haus stehen 
den Gästen eine Außenterrasse mit 
Wiese und eine windgeschützte 
Liegefläche zur Verfügung. Senio-
renfreizeit in Bad Soden-Salmüns-
ter vom 08.08. – 19.08.22 (11Tage)
unter der Leitung von Fritz Ellerweg 
Bad Soden-Salmünster ist ein be-
kannter Kurort im Spessart, Das 
Haus liegt in der Nähe vom Kurpark 

und der Spessart Therme mit Salz-
grotte. Die waldreiche Umgebung 
lädt zu kleinen und größeren Wan-
derungen ein. Ausflüge nach Bad 
Ort, Steinau, Lohr am Main, Geln-
hausen und Fulda sind möglich. 
Untergebracht sind sie im Hotel 
Birkenhof. Alle Zimmer sind mit DU/
WC und eigenem Balkon ausge-
stattet. Das Haus verfügt über einen 
Fahrstuhl. Während des Urlaubes 
können Sie ihren Tag nach ihrem 
Wunsch gestalten. Die Freizeiten 
werden begleitet durch ehrenamtli-
che Mitarbeiter, die Programm wie 
z. B. gemeinsames spazieren ge-
hen, Feste feiern, Spielabend, den 
Besuch von Veranstaltung vor Ort 
und Ausflüge organisieren. Telefo-
nische Auskunft und Anmeldungen 
sind in der Zeit 8.00 – 12.00 Uhr bei 
Frau Becker, unter der Telefon-Nr. 
05201/184-27 möglich.



Buntes Programm während der 
FrauenKulturWochen 2022

Seit mehr als 30 Jahren stellen die 
FrauenKulturWochen einen festen 
Bestandteil im Veranstaltungska-
lender in Halle und Werther dar. 
Auch 2022 kommen Kulturliebende 
wieder auf ihre Kosten. Im Zeitraum 
vom 01. bis 20. März bieten die 
FrauenKulturWochen ein vielfältiges 
Programm. Organisiert werden die 
bunten und umfangreichen Wochen 
von den Gleichstellungsbeauftrag-
ten der beiden Städte in Zusammen-
arbeit mit dem Haller Arbeitskreis 
für Frauenfragen. Viele engagierte 
Institutionen füllen das Programm 
mit Angeboten. Den Auftakt macht 
am 1. März Christiane Antons, die 
ausgewählte Passagen aus ihren 
zwei Krimibänden „Yasemins Kiosk“ 
vorliest und zudem ihren neuen Ro-
man vorstellt. Ein weiteres Highlight 
ist das Konzert der Zucchini Sistaz 
am 11. März in Halle. In gemütlicher 
Atmosphäre mit Wein und Aperol, 
laden die Sistaz das Publikum mu-
sikalisch zu einem „Tag am Meer“ 
ein. Zum Nachdenken anregen soll 
die Fotoausstellung „Boko Haram“ 

Die Gleichstellungsbeauftragten 
Sandra Werner (Halle Westf., links) 
und Carla Winkenjohann (Werther 
Westf.) freuen sich auf die bunten 
FrauenKulturWochen. 

am 16. März. Mit eindrucksvollen 
Fotoaufnahmen erzählt der Foto-
graf Andy Spyra die Geschichte der 
Frauen und Mädchen, die durch die 
Terrororganisation entführt wurden. 
Am 20. März wird es liederlich. Da-
niel Witte, Nadja Naumova und Bir-
git Kronshage entführen das Publi-
kum mit Gesang, Klaviermusik und 
mit viel Witz und Charme in die Welt 
von Helen Vita. An mehreren Termi-
nen können sich die Teilnehmerin-
nen bei Drums Alive ausprobieren 
und bei rhythmischer Musik auf 
Gymnastikbällen trommeln. Am 18. 
und 19 März lädt Cornelia Möller In-
teressierte zu einer Wildkräuterwan-
derung ein und erklärt, welche Ver-
wendungen heimische Nutzkräuter 
haben. Auch fünf Fachvorträge ste-
hen mit auf dem Programm. Inter-
essierte Frauen können sich beim 
Sprech- und Stimmtraining am 15. 
März für ihren beruflichen Alltag 
rüsten oder sich als Unternehmerin-
nen in die Geheimnisse des Haller 
Tee- und Kaffeeparadieses einwei-
hen lassen. Auch Vorträge über die 
Wechseljahre sowie Argumentati-
onsstrategien gegen Rechts finden 
in dem umfangreichen Programm 
Platz. Wer neugierig geworden ist, 
kann sich das frisch gedruckte Pro-
grammheft aus den Rathäusern der 
beiden Städte von den anderen üb-
lichen Orten holen. Einen digitalen 
Einblick erhalten Interessierte unter 
www.hallewestfalen.de/frauenKul-
turWochen2022.

Hier sind auch weitere Informa-
tionen zur Anmeldung zu finden. 
Programmpunkte, die Pandemie-
bedingt kurzfristig nicht stattfinden 
können, werden zum Teil digital 
durchgeführt oder auf den frühen 
Herbst verschoben. Die Anzahl der 
Teilnehmenden ist begrenzt. Alle 
Präsenzveranstaltungen werden 
unter Einhaltung der zu dem Zeit-
punkt aktuellen Coronaschutzver-
ordnung NRW durchgeführt. 



Gut geschnürtes Paket für eine 
Einbauküche

Der Bereich der Einbauküchen hat 
im Hause Möbel Vollmer in den letz-
ten Jahren einen immer größeren 
Anteil an dem Verkauf von Möbeln 
eingenommen. So setzt Inhaber Ste-
fan Barz nicht nur auf eine großzü-
gige Ausstellungsfläche im Gebäude 
an der Rosenstraße 13, sondern vor 
allem auf Premiummerkmale in der 
Ausstattung der Ausstellungskü-
chen. So findet die Kundschaft z.B. 
Muldenlüfter der Hersteller Miele und 
Bora, Dunstabzugshauben der Fir-
ma Berbel oder auch einen integrier-
ten Miele-Kaffeevollautomaten. „Mit 

Schöne, praktische, familienfreundliche, schicke und Wohlfühlatmosphäre ver-
breitende Einbauküchen empfiehlt Inhaber Stefan Barz allen Menschen, die sich 
eine neue Küche wünschen, aus seinem Möbelhaus Vollmer im Herzen von Halle

den Küchenmöbeln – die Holzteile, 
aus denen eine hochwertige Einbau-
küche gearbeitet ist – bewegen wir 
uns mit den Markenlieferanten Nobi-
lia und Häcker-Küchen im normalen 
bis gehobenen Bereich“, beschreibt 
der Haller Geschäftsmann weiter, 
dessen persönlicher Schwerpunkt in 
der Küchenplanung liegt. Die erste 
Küchenberatung erfolgt häufig durch 
die Mitarbeiterinnen, denn die Kund-
schaft kommt oft erst ohne Termin. 
In der Küchenausstellung wird schon 
einmal unverbindlich geschaut, wel-
che Front, welche Arbeitsplatte und 

welches Griffmodell gefallen könnte. 
Anhand der ersten Vorauswahl er-
folgt dann die genaue Planung am 
großen Computerbildschirm. Dabei 
kann noch alles geändert werden, 
z.B. dann, wenn man dann feststellt, 
dass eine weiße Front anstatt einer 
grauen frischer aussieht. „Ich neh-
me mir immer ganz viel Zeit, um die 
Wünsche unserer Kunden zu erfah-
ren und dann mit ihnen gemeinsam 
die Wunschküche zu planen“, be-
schreibt Stefan Barz, der alles mit 
seinem Wissen und seiner langjäh-
rigen Erfahrung umsetzt. Dabei ist 
eine persönliche Terminabsprache 
für ein Planungsgespräch auf jeden 
Fall sinnvoll, an dem möglichst auch 
beide Lebenspartner teilnehmen, 
denn, so erlebt Stefan Barz immer 
wieder: „In vielen Familien ist die 
Küche das Thema von Mann und 
Frau.“ So könnten dann gleich die 
Wünsche von allen Seiten aufge-
nommen und berücksichtigt werden. 
Ist ein gemeinsames Erstgespräch 
nicht möglich, rät er dazu, sich 
vorher eingehend über die jeweili-
gen Ansprüche zu besprechen, um 
diese berücksichtigen zu können. 
Mitzubringen seien außerdem die 
Raummaße der Küche, – möglichst 
inklusive Wänden, Türen, Fenster 
und Wasseranschlüssen -  die für 
eine aussagekräftige Computerpla-
nung ausreichend sind, denn jeder 
Raum sei anders. Die regelmäßige 
Frage der Kundschaft sei nach dem 
Preis. „Aufgrund der Komplexität 
des Themas Küche ist das natürlich 
nicht pauschal zu beantworten“, 
betont Stefan Barz, denn die Anfor-

derungen und Wünsche seien sehr 
verschieden – von der Discountkü-
che für ein Studentenappartement 
bis hin zur Wunschküche mit vielfäl-
tigen Ausstattungen, die man sich 
vielleicht für das eigene Haus kaufen 
möchte. Auf Grund einer ungefähren 
Vorplanung könne man über einen 
ersten ungefähren finanziellen Rah-
men sprechen, der der Kundschaft 
zur Verfügung steht. „Einfach, um 
die für unseren Kunden bestmög-
liche Ausstattung, noch vertretbar 
im Kundenbudget, einplanen zu 
können“, so der Haller Küchenfach-
mann, der gern auch noch mal vor 
Ort nachmisst, um die Örtlichkeiten 
in Verbindung mit der Wunschküche 
zu prüfen und ggf. noch Änderungen 
vornehmen zu können. Ganz wich-
tig sei dem Haller Geschäftsmann 
bei der Küchenplanung, dass die 
Kundschaft eine Küche mit ‚Mehr-
werten’ bekomme – angefangen 
von Ratenkaufoptionen, über lange 
Gewährleistungszeiten für die ein-
gebauten Küchenmöbel, obligato-
rische Garantieverlängerungen für 
fast alle Elektrogeräte vom dritten 
bis zum fünften Jahr für die Nutzung 
in privaten Haushalten bis hin zum 
Montage und Lieferservice durch 
die hauseigenen Möbeltischler und 
die persönliche Erreichbarkeit bei 
Fragen und Wünschen. „Wenn die 
Kundschaft dann mit unserer ge-
meinsamen Küchenplanung zufrie-
den ist und uns sagt: dass ist es, 
so stelle ich mir das vor, dann steht 
einer neuen Traumküche – außer ein 
paar Wochen Lieferzeit nichts mehr 
im Wege.“ –HW-





Entsäuerungs-, Schröpfglas-, 
Fußreflexzonen-, Hawaiianische-, 
und Entspannungsmassagen 
genießen. Informationen u. 
Terminabsprache: Lisa Goecke 
05201 /2487. www.massage-
lisagoecke.de  

*LiTempus Wellnessmassagen, 
Entspannung- Regeneration-
Prävention. Terminabsprache:
S.Henkel, Halle/Hesseln,
Tel.05201-734988.
www.LiTempus .de / Gutscheine-
eine schöne Geschenkidee

*Reiki in Künsebeck. Aktiviert 
den Heiler in Dir! Einfach mal 
ausprobieren! Info und Anmeldung: 
Heike Leibnitz, 0175-4506387

*Angst? Probleme? 
Depressionen? Wohin damit? 
Rufen Sie die Telefonmission 
an! 0180-5647746 Heukelbach, 
Deutschlandweit. Tag und Nacht. 
Jeden Freitag ein neues Thema.

*Nikotinfrei leicht gemacht, 
Abspecken und trotzdem eine 
straffe Haus behalten, Ängste 
überwinden. Praxis Rosina Börding, 
Werther, Nordstr. 56, www.praxis-
boerding.de/r-boerding@t-online.
de. Tel. 05203-884486

*Ich möchte Menschen mit der 
Seite www.poesie-des-herzens.
jimbo.com erfreuen. Schauen Sie 
doch einmal rein und tanken Sie ein 
bisschen Lebensfreude.

*Hypnosen zur Unterstützung 
bei Rauchentwöhnung, 
Gewichtsreduktion, Stärkung 
des Selbstbewusstseins, 
gegen Prüfungsstress 
und zur Vorbereitung auf 
Vorstellungsgespräche; gegen 
Schüchternheit und Nervosität 
sowie zur Vorbereitung auf 
Flüge. Hypnose-Praxis faireint.es 
in Harsewinkel-Marienfeld. Tel. 
05245-8349769. www.faireinte.es

*Heilpraktikerin Petra 
Linnenbrügger, Schloßweg 10, 
Halle-Hörste, Tel. 05201-669367, 
pelinn@pelinn.de, www.pelinn.de 

*Mobile med. geprüfte Fußpflege, 
Nicole Reupohl,
Tel. 05203-9190690

Sonderreise Lissabon: Die 
weiße Stadt | Prächtige Paläste, 
verwinkelte Gassen und lauschige 
Plätze. Kommen Sie mit WUR 
auf Städtereise und erkunden 
gemeinsamen mit uns die 
Hauptstadt Portugals. | 2. – 6. Juni 
2022 | ab 755Euro p.P. |Weitere 
Informationen auf www.westfalen-
urlaubsreisen.de und im TUI 
ReiseCenter Halle | 05201 – 81740 | 
halle-westfalen1@tui-reisecenter.de

*Ihr Urlaub 2022: 
Reisemobilvermietung Sven 

Jenrich, Infos und Buchungen unter 
05247-9326626*

Urlaub an der Nordsee in 
Carolinensiel. Gemütliches 
Ferienhaus am Nordseeufer für 
bis zu 4 Personen in TOP-Lage. 
Ideal für Paare oder Familien mit 
Kindern. Sehr komfortabel 
eingerichtet. Zahlreiche Extras wie 
Stellplatz, eigener Garten, WLAN, 
SKY usw. Buchung:
www.nordsee1729.de

Ferienwohnung in Schillig – 
Nordsee! Familienfreundliche FeWo 
über 2 Etagen, 59 qm,  Balkon 
zum Meer u.m. Ausstattung 
für 4 Personen. Obere Etage: 
Wohnzimmer mit Essplatz u. 
separater Küche, untere Etage: 
2 Schlafzimmer u. Bad. Eigener 
Stellplatz und mehr. Freie Termine 
auf Anfrage. Tel. 0162 707 5052

*Baumaschinen-Verleih:  Erd- 
und Landschaftsbau Gerdes, 
Minibagger, (1t-13t), Radlager, 
Rütterplatte, Stampfer, Holzspalter, 
Gartenfräse uvm. Alle Geräte auch 
mit Mann. Ausführungen aller 
Pflasterarbeiten zu fairen Preisen. 
Halle, Wertherstr. 87, Tel. 05201- 
734838 o. 0171-7440342

*RC-Schotter i.gr. Mengen, 
preisgünstig abzugeben.  Lieferung 
möglich. Tel. 0171-6111587

*Grundreinigung und 
Dienstleistungen Stephani, 
Grundreinigung (Wohnung,Haus 
unf Firma) und Treppenhaus,
Tel. 01525-1088008

*Insektenschutz vom Fachmann, 
Individuell nach Ihren Ansprüchen 
in eigener Herstellung gefertigt. 
Stöwe Insektenschutz, Rainer 
Stöwe, Tel. 05425-8004720
u. 0172-9009665,
info@stoewe-insektenschutz.de, 
www.stoewe-insektenschutz.de 

* Dienstleistungsunternehmen 
bietet Baggerarbeiten aller Art, 
Gehölzpflege mit Fellgreifer + 
Astsäge und Holzhäcksler an. Fa. 
Flottmann Dissen, Tel. 05421-4455

* Hausmeister-Service Stephani, 
Raumausstatter, Bodenleger, 
Kabelverleger im Hochbau (ohne 
Anschlußarbeiten), Gebäudereiniger 
und Gartenarbeiter. Gartnischer 
Weg 57, Halle. Tel. 0162-7005100

* www.baumschule-upmann.de

* Kartoffeln aus dem eigenen 
Anbau. Verschiedene Sorten und 
Gebinde. Jürgen Tarner, Postweg 
31, Halle. Tel. 05201- 9766
www.hof-tarner.de

* Brennholz günstig zu verkaufen 
in Halle. Lieferung möglich, 
gespalten oder ganze Stämme. 
Kontakt: 05264-1744

Fördermittelberatung, E-Ausweise. 
Tel. 05425-932113

*Haargeheimnisse 
Ute Jöstingmeyer,
www.uj-haargeheimnisse.com
Tel. 0176-24312544

Computer-Eck Halle PC Hilfe, Wir 
haben geöffnet und helfen Ihnen. 
Service, Reparatur, Datenrettung. 
Auch gerne telefonisch oder online. 
B 68, Lange Str. 22, Halle. Tel. 
05201-664886 o. 0176-45647559

Computer Eck Halle Verkauf
PC oder Notebook auch gebraucht, 
zu günstigen Preisen mit Service. 
Wir haben auch Tinte f. ihren 
Drucker B 68, Lange Str. 22, Halle. 
Tel. 05201-664886 o.
0176-45647559

www.likoer-wp.de

Sie benötigen Unterstützung 
beim Einkauf oder Begleitung 
beim Arztbesuch  oder andere  
Hilfe ich kann  Sie nach Absprache 
gerne unterstützen meine 
Kontaktdaten: 015170861237  

*Fenster- und Gebäudereinigung
Wilfried Schlegel, seit fast 30 
Jahren im Altkreis! Reinigung von 
Fenstern aller Art + Reinigung rund 
ums Haus für privat und Gewerbe. 
Terminvereinbarungen unter
05423-6924 o. 0171-4595774 

Computer Eck Halle Reparatur 
Wir reparieren zu günstigen 
Preisen Ihren PC oder Notebook. 
Anfragen:Tel. 05201-664886 o. 
0176-45647559
B 68, Lange Str. 22, Halle.
Auch Abholung oder Lieferung 

*In angenehmer, entspannender 
Atmosphäre können Sie Wohlfühl-
und medizinische Massagen, 

*Kurzfristige Personalengpässe?? 
Wir helfen Ihnen sofort!
Global-Personalservice.de
05242-9079409 -Milan Jankovic

*Klavier im Kirchspiel. Matthias 
Brokamp. Klaviere und Flügel, 
neu u. gebraucht, Zubehör, 
Klavierstimmungen. Tel. 05247-
2305. www.klaviere-Brokamp.de

*Tischlerarbeiten vom 
Fachmann. Fertigung von 
Korpussen für den Wohn- und 
Badbereich, z.B. für Bücher, 
Handtücher, etc. Ab- und Aufbau 
von Möbeln, Küchenmontagen. 
Jochen Quirin, Halle,Telefon: mobil 
0160/ 97086209

*Wasser ist teuer! Brunnenbau, 
Erdwärme, Filter einspülen für 
den Garten. Pumpen-Service vom 
Fachmann. Brunnenbau Jochen 
Krischa, Tel. 0172-4213113

*Andreas Redeker, Ihr 
Fliesenleger für Bad, Küche, 
Wohnzimmer und Terrasse. 
Silikonarbeiten. Osnabrücker Str. 
82, Halle. Tel. 05201/665719 o. 
0173/5118512

www.likoer-wp.de

*Buchhaltung, Belege ordnen, 
prüfen, kontieren und buchen lfd. 
Geschäftsvorfälle, Abwicklung lfd. 
Lohn- u. Gehaltsabrechnungen, 
ausführl. Auswertungen, vollständig 
PC-geschützt, Datev-kompatibel. 
Prof. Bürodienstleistungen f.d. 
kostenbewußten Unternehmer,
Düe Bürodienstleistungen,
Tel. 05204-889883

*Gebäudeberatung Dipl. Ing. 
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-
Energieberatung mit bis zu 50% 
Zuschuss vom Bundesamt, 

KLEINANZEIGEN
DIENSTLEISTUNGEN

WELLNESS & GESUNDHEIT

URLAUB

HAUS & GARTEN



Gewerbliche oder
Private Kleinanzeigen:
info@hallerwillem.net

Lange Str. 20a Halle·

Tel. 05201/7356899
Fax 05201/7356898

info@karosserie-lack-rasouli.de
www.karosserie-lack-rasouli.de

Karosserie- u. Lackmeisterfachbetrieb

Biete Hilfe im Haus und Garten 
an. Funk: 0160 27 900 37

Ich suche eine Vertretung für 12 
Monate, ab 1.6.22, mit Aussicht 
auf ein weiteres Arbeitsverhältnis. 
Podologie Anna Wart, Alleestr. 2, 
33790 Halle. Tel.   05201  819171

Suchen 450 Euro Kraft (m/w/d) 
ca. 11 St./Woche - Erfahrung im 
Bereich Einzelhandel/E-Zigaretten
Mindestalter 18 Jahre - Bewerbung 
unter Tel. 05201-849125
oder kd@thisgraphix.de

-Achtung aufgepasst! Ich kaufe 
Militär-Sachen vor 1945, z.B. Fotos, 
Dokumente, Orden, Uniformen, 
auch Ausrüstung wie Dosen, 
Riemen, Helm usw. Alles anbeiten 
auch Einzelstücke. Kontaktlos, 
sofort Barzahlung. Nachweislich 
Mitglied im DGO.
Tel. 05201- 81 83 78

* Sammler kauft Münzen jeglicher 
Art, besonders russische, auch 
Gold. Tel. 05406-899024 oder 
0173-8919478

* Alte Bayonette, Säbel, Messer, 
Luftgewehre, Kopfbedeckungen, 
Vorderlader Gewehre, Deko-Pistolen, 
Gas- u. Schreckschusspistolen 
Jagdliches, Jäger- und 
Soldatennachlässe, Uniformen, 
Soldaten-Fotoalben. Ich bin 
Sammler, zahle gut und versichere 
Ihnen Diskretion. Tel. 0162-3713954

* Suche alte Luftgewehre, 
Gaspistolen, Dekogewehre, 
Säbel, Bajonetten und Jäger- und 
Soldatennachlässe. Ich zahle 
einen fairen Preis. Sie erreichen 
mich unter Tel. 0176-44239617. 
Rochus1000@web.de

Kaufe Wohnmobile + 
Wohnwagen.Tel 03944-36160. 
www.wm-aw.de Fa.

Nach der Einarbeitung ist es auch 
möglich im homeoffice zu arbeiten.
Gut geeignet für Nebenberufler, 
Hausfrauen, Studenten, Schüler 
und Rentner. Voraussetzung: 
Sie sprechen fließend Deutsch und 
der Umgang mit dem Computer 
sollte Ihnen nicht fremd sein.
Wir bieten: • Unbefristetes 
Arbeitsverhältnis • Einen 
Arbeitsplatz der Spaß macht • 
Flexible Arbeitszeiten • Gutes 
Gehalt 10 Euro – 14 Euro pro 
Stunde • Die Busline Nr. 43 hält 
direkt vor der Tür. Wenn wir Ihr 
Interesse geweckt haben dann 
kontaktieren Sie uns gerne 
telefonisch: 05201-6616611oder 
0176-55754566, Ansprechpartner: 
Kerstin Lücke, Bokeler Str. 5, 
33790 Halle

Ein Haus wie aus dem 
Bilderbuch! Aki958 in Halle 
(Westf.), 152 m² WF, 760 m² 
GF, Bj 1987, Energietr. Gas, G, 
Verbrauchsausw. 208 kWh/(m²*a), 
KP 675.000,-Euro zzgl. 3,57% 
Prov. inkl. MwSt. 05201-6619220, 
info@am-kirchplatz-immobilien.de

Innenstadtlage Halle, Neubau 
Zweifamilienhaus, 200 Meter 
zum „Speicher“, EG: ca.100 qm, 
seniorengerecht, 3 ZKBGWC, 
große Süd-West Terrasse, kleiner 
Garten, OG: ca 94 qm, 3 ZKBGWC, 
Balkon zum 01.07.2022, KM 8,90/
qm, klaus.heckmann@online.de

Sie wollen Ihr Haus verkaufen 
und in die Stadt ziehen? Wir 
haben die passende Stadtwohnung 
zur Miete für Sie! Arbeiten wir auf 
privater Ebene vertraulich und 
diskret zusammen: 0162 9643044

Immobilienverkauf geplant? 
Nutzen Sie unser Angebot zur 
kostenlosen und unverbindlichen 
Bewertung Ihrer Immobilie.
Jäkel Immobilien e.K.,
Tel. 05201-7354808
Grundstücke mit und ohne 
Altbestand für den Eigenankauf 
gesucht! Jäkel Immobilien e.K.,
Tel. 05201-7354808

Ich, Rentnerin, suche zentral in 
Halle gepflegte kl. Wohnung mit 
Balkon od. Terrasse. Ab sofort od. 
später. Kontakt: 0151-14121441

Jetzt telefonisch bewerben.
Mitarbeiter (m/w/d) in Teilzeit (15-30 
Stunden/Woche) oder auf 450 Euro 
Basis gesucht. Studentenverträge 
sind auch möglich. Wir 
suchen Mitarbeiter für leichte 
telefonische Kundengespräche 
im gesundheitlichen Bereich und 
digitaler Medien in Halle Westfalen. 

IMMOBILIENMARKT

FAHRZEUGMARKT

STELLENMARKT

HAUSHALT-ANTIQARES



Krisendienst für den Kreis GT Sorgen-
telefon für Menschen in psychosozialen 
Krisen, Tel. (05241) 53 13 00, Mo.-Fr.19-7 
Uhr, (24 Std. an Sa./So. + Feiertagen)

Job-Dialog. Einführung i. d. metallver-
arbeitende Ausbildung f. Schüler, Ju-
gendliche u. Erwachsene. Lange Str. 29 
Tel. 663695.  Mail: georg.woermann@
de.stock.com; Mo-Fr 8-12, Di+Fr 12.30-
15.30 Uhr; G.Wörmann
KreisFamilienZentrum Halle (Westf.): Bür-
gerzentrum, Kiskerstraße 2, Mo 14-17 + 
Mi 14–17 + Fr 10–12 Uhr, sowie nach Ver-
einbarung, Tel.: 183 210, kreisfamilienzen-
trum@hallewestfalen.de

Rechtsanwaltssprechstunde im KFZ: je-
den 3. Di, 17-18 Uhr, nach tel. Anmeldung: 
183 210

„Ein Herz für Künsebeck“ - Unter www.
kuensebeck-online.de informiert die Inte-
ressengemeinschaft Künsebecker Bürger 
über Vereine, Termine, Veranstaltungen, 
Angebote u.v.m. - immer brandaktuell

Hospizgruppe Halle Westfalen Beglei-
tung Sterbender und ihrer Angehörigen, 
Beratung zu Patientenverfügung und Vor-
sorgevollmacht. Tel. 0175-330 3468 oder 
05201 156393 / www.hospizgruppe-halle.
de Offener Trauertreff: Jeden 2. Dienstag 
im Monat von 10 bis 12 Uhr im „Café Ge-
genüber“ Am Kirchplatz 16, Halle
Tel. 05201-664137 oder  05201 70157

Wertkreis Gütersloh - Ambulant Betreutes 
Wohnen, Halle, Rhedaer Str. 138, Gü-
tersloh, T. (05241) 9584812,
www.wertkreis-gt.de

Seelsorge & Begleitung
Tel. 0175 330 34 68

Ehrenamtsbörse-Einsatz für (H)Alle
Soziales-Büro/GenerationenNetzwerk 
Bahnhofstr. 17 (Eingang Rosenstraße) 
ehrenamtsboerse@hallewestfalen.de 
Sprechzeiten der Ehrenamtsbörse Mo -Fr 
8-13 Uhr, Do 15-18 Uhr. Ansprechpart-
nerin: Heike Manzau, T. 05201 849899, 
Email: heike.manzau@hallewestfalen.de. 
Beate Gunia, T. 05201 9710941 & Nicole 
Schmeichel, E-Mail: Nicole.Schmeichel@
hallewestfalen.de

Atelier Museum Strecker
März bis Oktober immer sonntags von 
15-17 Uhr

Mo-Fr 8.30-12.30, Mo, Di, Do 14-17 Uhr

Daheim e.V. - Verein zur Betreuung und 
Förderung älterer Menschen
Oldendorfer Str. 2,Tel. 666234, Tagespfle-
ge: Mo-Fr 7.30-16.30, Sa 8-14.30 Uhr

AWO Ortsverein Künsebeck
Talstr. 16, T. 70575 Mo-Fr 14.30-17.30 Uhr
Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 8.45 -17 
Uhr, Schulstr. 18, Halle, T. 811344

Kostenlose Pflegeberatung der Stadt 
Halle, Mo. - Fr. von 8-13 Uhr, Do. 15-18 
Uhr im Sozialen Büro, Bahnhofstr.17, 
(Eingang Rosenstraße) und Mo.- Mi. von 
14-16.30 Uhr im Rathaus I, Zimmer 002, 
Tel.: 183-233. Ansprechpartnerin: Nicole 
Schmeichel

Diakoniestation Halle , Bahnhofstr. 33a, 
Tel. 9829, www.diakonie-halle.de

Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15-17 Uhr 
i.d. Remise, T.  (05242) 4082-0

Caritas-Sozialstation, Martin-Luther-Stra-
ße.4, Do 13-16 Uhr, T.  05201 849010

IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs- u. Kul-
turtreff, Kaiserstr. 23, T. 16796, Weiterbil-
dung f. Lehrkräfte, Sprachkurse f. Kinder, 
Seminare, Ausbildungsbegleitende Hilfe
Weißer Ring Verein Unterstützung v. Kri-
minalitätsopfern u. Verhütung v. Strafta-
ten, T. 0151-55164746. F 05242-57117

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 16750, www.
intal.de, ausbildungsbegleitende Hilfen 
(abH) f. Azubis, ALG II 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband GT e.V.  
Wohnraumberatung f. ältere u. behinderte 
Menschen, Böhmerstr. 13, Sprechstd: Di 
15-18, Do 9-12 Uhr, Tel. (05241) 903517 
u. 903527

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle f. 
Menschen m. geistiger Behinderung, 
psychischen  u. Suchterkrankungen, An-
gehörigen u. Einrichtungen, Rosen-str.1, 
Mo/Di 14.30-16.30, Do 16-18, Fr 14-16, 
Sa 10-12Uhr, 14tägig Mi 20 Uhr Angehöri-
gentreffen. Tel. 735738

Arbeitskreis Pflege in Halle:
Sozialdienst Krankenhaus Halle Matt. 
Großekatthöfer/A. Lindau. T. 1880

Sozialamt H. Bußmeyer, T. 183232

Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0
Mo-Mi 8-13 Uhr und 14-16:30 Uhr
Do 8-13 Uhr und 14-18 Uhr
Fr 8-12:30 Uhr

Bürgerbüro
Mo-Mi 8-13 Uhr und 14-16:30 Uhr
Do 8-13 Uhr und 14-18 Uhr
Fr 8-12:30 Uhr
Weitere Termine nach Vereinbarung 

Die Bürgermeister-Sprechstunde findet 
jeweils am 1. Freitag des Monats von 
9-10 Uhr. Bürgermeister Thomas Tap-
pe lädt alle Bürgerinnen und Bürger, alle 
Einwohnerinnen und Einwohner zur Bür-
germeister-Sprechstunde ein. Im Rahmen 
der Bürgermeister-Sprechstunde besteht 
die Gelegenheit, eigene Anliegen vorzu-
tragen sowie allgemein interessierende 
kommunale Angelegenheiten anzuspre-
chen, Fragen zu stellen und Anregungen 
zu geben. Bitte nutzen Sie die Möglichkeit 
einer telefonischen Terminvereinbarung 
unter 183-103 oder per Mail an kerstin.
fels@hallewestfalen.de

Stadtbücherei - T. 183-252,
Kiskerstr. 2, Mo 18-20, Di+Mi 10-13+15-
18, Do 10-13+18-20, Fr 10-13+15-18 Uhr

Stadtarchiv - T. 183-254, Mi 15-18 Uhr

Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof 
Tel.3846,Mo-Fr9-13+14-18,Sa9.30-13Uhr

DeutschesRotesKreuz
Ortsverein Ravensberg,
Bismarckstr.1, Tel. 8154-0,
Mo-Do 9-11.30 Uhr,

DRK-Begegnungsstätte Henry-Dunant- 
Haus, Bismarktstr. 1, T. 8154-10

Museum Halle - Tel. 10333, Sa+So von 14 
- 17 Uhr, nach Vereinbarung von Di + Fr

INTEGRAL - Ambulant Unterstützes Woh-
nen Bethel, Alleestr. 35, Tel. 9713934

Landwirtschaftlicher Kreisverband GT
GS. Hörste, Fliederstr.4, Tel. 815210
Musikschule Halle e.V., Klingenhagen 15 
Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18

VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 810910, 

Wo ist Was in Halle ?

Neue Dorfstraße 18
Halle (Westfalen) - Hörste

www.bestattungen-kremer.de

� 05201 5616



Wohlfühlatmosphäre. Um Voran-
meldung wird gebeten.

Altes Pfarrhaus
Eichenweg 27, Halle. Café mit 
selbstgebackenem Kuchen, Wein-
bar, Biergarten und ein schöner Ort 
für Ihre Feierlichkeiten auf dem Kir-
chengelände Stockkämpen - Sams-
tag 14:00 bis 22:00 und Sonntag 
12:00 bis 19:00 Uhr
www.cafe-altes-Pfarrhaus.de

City Grill Restaurant & Kegler Treff
Goebenstraße 1 • Halle, Tel. 05201/ 
664074. Öffnungszeiten Mo-Fr 11-
22 Uhr, Sa/So/Feiertage 16-22 Uhr. 
Internationale Imbiss-Spezialitäten 
Döner, Kebap, Pizza, Lahmacun, 
Salate und vieles mehr. 5 Kegelbah-
nen haben noch Termine frei - nach 
Vereinb.

Taverne am alten Markt
Lange Str. 28 (direkt an der B 68), 
Halle, Tel. (05201) 3588. Sky Sports-
bar. wechselnde internationale Ge-
richte sowie Pizzen, Burger Salate, 
frisches Bier vom Fass. Öffnungszei-
ten: Mo-Fr. ab 18 Uhr, Sa. ab 15.15         
So. ab 17 Uhr. www.taverne-halle.de

Maria’s Grill-Taverne
Hauptstraße 1 • 33790 Halle-Künse-
beck • Telefon 05201/70151 
Küche: Griechische Spezialitäten 
und Imbissgerichte. 
Öffnungszeiten: Täglich von 11.30 
bis 14.40 und 17.30-23.00 Uhr, 
Dienstag Ruhetag

Minigolfanlage Künsebeck
Kalkstraße 1, Halle. Öffnungszeiten: 
Sa und So von 13 Uhr bis 19 Uhr 
außer bei Regen oder Unwetter

Landgasthof Pappelkrug
… wo Ostwestfalen am liebsten is(s)t! 
Fam. Haskenhoff, Pappelstr. 4, 
Halle Künsebeck, Tel. 05201-7479. 
Einladendes wohlfühl Ambiente im 
Bistro & Restaurant. Neu und inno-
vativ gestaltete Deele für Festlich-
keiten. Großer Biergarten. Regiona-
le Küche. Öffnungszeiten: täglich ab 
17:30 Uhr und zusätzlich Sonn- und 
Feiertags 12-14 Uhr. Kein Ruhetag
www.landgasthof-pappelkrug.de

Offener Mittagstisch
Altenzentrum Eggeblick, Tiefer Weg 
1, Halle, Tel. 05201-8129560. Täg-
lich von 12-13.30 Uhr zwei leckere 
frisch gekochte Menüs mit Dessert 
zur Auswahl aus unserer hausei-
genen Küche. Entspannt genießen 
in unserem großzügigen Saal mit 

Grill-House-Alex
Ravensberger Str. 4, Halle, T 05201/ 
2414. Südländische Spezialitäten, 
Holzkohlegrill und Steinofen.
Öffnungszeiten: Mo - Fr 11 - 22 Uhr,
Sa - So & Feiertage 12 - 22 Uhr

Restaurant Aphrodite
Di.-Sa. geöffnet von 18 bis 24 Uhr, 
So zusätzlich von 12 bis 14.30 Uhr 
und 18 bis 24 Uhr
Bistro Le Gog 
Di-Do 16-2 Uhr, Fr 16-4 Uhr, Sa 
14-4 Uhr So 12-2 Uhr Griechische 
Küche und Biergarten Mo Ruhetag
Martin-Luther-Str. 1, T. 05201/16458 
& 16459

Gasthof Tatenhausen
Versmolder Straße 15 • Halle-Ta-
tenhausen  •  T. 05201/3321 Res-
taurant, Café, Saal, Biergarten, Ca-
tering, Fest-Scheune. Wir haben für 
Sie geöffnet: Mi. bis Sa. von 12-21 
Uhr. So. von 12-20 Uhr. www.gast-
hof-tatenhausen.de 

Jasmin PizzaGrill
Alleestraße 4 • Halle. Telefon 05201/ 
736873. www.jasmin-pizza-grill.de. 
Internationale Spezialitäten: Pizza, 
Schnitzel, Salate, Nudeln, Fleisch-
ge-richte, Grillspezialitäten, Rollo, 
Tex Mex und gefüllte Pizza Bröt-
chen. Mo-Fr 17-23 Uhr, Sa, So und 
Feiertage 13-23 Uhr. Alle Gerichte 
auch außer Haus.

Eiscafé Ceotto
Ronchinplatz 1, Halle. T. 05201/10744
Eisideen von feinster Qualität in ge-
mütlicher Atmosphäre.

ROSSINI Gastronomie GmbH
Restaurant-Café-Weinhandel-Par-
tyservice,Tel. 05201/971710, eMail: 
info@rossini-halle.de, Eggeberger 
Str. 11, Halle. „Wohlfühlen und ge-
nießen am Haller Golfplatz. Montag 
– Ruhetag. Dienstag – Sonntag von 
11.00 Uhr bis 22.00 Uhr. Mittags 
Küche von 12.00 Uhr bis 15.00 Uhr.
Nachmittags - kleine Speisenkarte 
und Kuchenauswahl von 15.00 Uhr 
bis 17.00 Uhr. Abends Küche von 
17.00 Uhr bis 21.15 Uhr. Sonntags 
Küche bis 20.30 Uhr. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch. Ihre Familie Si-
ckendiek und das komplette Team 
vom ROSSINI. Besuchen Sie uns 
auch im Internet unter www.rossi-
ni-halle.de

WeinSinn Nr. 4, Weinfachhandel 
& Weinbar, Bahnhofstr. 13, Halle, T. 
05201/1589421, wöchentlich wech-
selnde Ausschankkarte! Geöffnet Di 
& Mi 15-18.30 Uhr, Do 15-21 Uhr, Fr 
10-21 Uhr, Sa 10-14 Uhr, Mo geschl.

  Wo ist Was in Halle
Gaststätten · Restaurants · Hotels

Landhotel Buchenkrug 
Osnabrücker Str. 52, Halle (Westf.), 
Tel. 05201-9712302, E-Mail: info@
hotel-buchenkrug.de, www.landho-
tel-buchenkrug.de. Zentrale Lage 
nahe OWL-Arena, 16 Zimmer;  Re-
staurant, Biergarten, Spielplatz für 
Kinder, täglich reichhaltiges Früh-
stücksbuffet, Sonntags Brunch; Re-
staurantbetrieb ab 18 Uhr, Saal für 
bis zu 90 Personen. 
 
Hotel Restaurant Hollmann
Inh. Antje Siekendiek
Alleestr. 20, 33790 Halle Westf.,
Telefon Hotel 05201-81180,
Telefon Restaurant 05201-811840,
Telefax 05201-811831,
www.hollmann-halle.de 

Hotel-Restaurant Steinhägerquelle
Quellweg 6/B68, Steinhagen-Ams- 
hausen, T. 05204/ 2256. Bierstube, 
Restaurant, Saal, Wintergarten, Son-
nenterrasse. Küche: gut bürgerliche 
Gerichte. Öffnungszeiten: täglich ab 
17 Uhr, Fr & So zusätzlich 11-14 Uhr 

Landhotel Jäckel
Inh. M. Marten, Dürkoppstraße 
8, Halle-Künsebeck, Tel. (05201) 
97133-0 u. Fax 97133-55 E-Mail: 
info@landhotel-jaeckel.de, Internet: 
www.landhotel-jaeckel.de. Modern 
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

COURT HOTEL
101 Zimmer und fünf Suiten, 12 Ver-
anstaltungsräume, Familien- und 
Firmenfeiern. Roger-Federer-Allee 
6, Halle/ Westf. Telefon (0 52 01) 
899-0, Telefax (0 52 01) 899-440, 
Email: info@courthotel.de
Restaurant (ehemals La Fontana):
COURT BRASSERIE
Monatlich wechselnde Aktionskar-
te, Front Cooking jeden Freitag, 
Lunch Buffet jeden Sonntag
Tel. 05201-899 448
Wellness & Beauty entspannende 
Pool- & Saunalandschaft, vielfältige 
Kosmetik- und Massageangebote

Hotel St. Georg
Winnebrockstraße 2, Halle, Tel. 
05201 - 81 04 0, Fax: 05201 - 81 
04 132. www.sanktgeorghotel.de, 
email: info @sanktgeorghotel.de. 
28 moderne Zimmer (Nichtraucher 
oder Raucher), zentral, aber sehr 
ruhig (auch behindertenfreundlich), 
mit allem Komfort, üppiges Früh-
stücksbuffet mit reichhalter Aus-
wahl, W-Lan kostenfrei, Hunde er-
laubt, kein Ruhetag.

Hotel · Restaurant Grünwalde 
Wertherstraße 84, Halle (Westf.), Tel. 
05201-659100, www.gruenwalde.
de, E-Mail: info@gruenwalde.de; In 
Nähe des Wanderwegs Hermanns-
weg. Im Jahr 2019 eröffnet, 35 Zim-
mer, Restaurant, Wintergarten, Bier-
garten, Spielplatz für Kinder, Feiern 
mit bis zu 120 Personen. Durchge-
hend geöffnet. Frühstücksbuffet, 
Mittagstisch und Restaurantbetrieb.

Hotels

? !

Sie wollen Ihre
Immobilie verkaufen?

Telefon: 0 52 01/1 81-3 33
www.ivb-halle.de

Wir sind gerne Ihr
Ansprechpartner!

Für Änderungen auf diesen 
Seite - bitte bei

Sigrun Lohmeyer melden.
info@hallerwillem.net
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Offene Ateliers in
der Alten Lederfabrik

Gleich an 2 Samstagen im Febru-
ar haben Kunst-Interessierte die 
Möglichkeit, den, in der Alten Le-
derfabrik ansässigen, Künstlerin-
nen und Künstlern bei der Arbeit 
über „die Schulter zu schauen“ und 
in aller Ruhe in den Ateliers zu stö-
bern. Wie jeden 1. Samstag im Mo-
nat öffnen die Kunstschaffenden 
ihre Ateliers für alle Interessierten. 
So auch am Samstag, 05.Februar 
in der Zeit von 10-16Uhr. Und auch 
am Samstag, 19.02. stehen, im 
Rahmen des Wein-Sonderverkaufs 
im Sonnensaal der Fabrik, die Tü-
ren der Ateliers zum Hereinschau-
en, Plauschen, Fachsimpeln und 
Genießen offen. Die Verkaufsräume 
der Teemanufaktur  Teewiese und 
des Wein- und Lebensmittel-La-

gerverkaufs von wine & spirits (bei-
de im 1.OG), sowie des Lederwa-
ren-Spezialisten manbefair (im EG) 
haben an diesen Tagen ebenfalls in 
der Zeit von 10-16Uhr geöffnet. Der 
Eintritt in die Fabrik ist, wie immer, 
frei. Es gelten die Corona-Schutz- 
und Hygienemaßnahmen. Bereits 
beim Betreten des Fabrikgeländes 
besteht Maskenpflicht; in den Ate-
liers der Künstlerinnen und Künst-
ler gilt die 2G+-Regelung. Der Zu-
tritt zum Sonderverkauf im 2.OG, 
sowie zu den Verkaufsräumen der 
Teemanufaktur Teewiese und dem 
Lagerverkauf von wine & spirits ist 
ohne Einschränkung (jedoch eben-
falls mit Maskenpflicht und unter 
Einhaltung der Abstandsregeln) 
möglich. 

IVB Immobilien GmbH feiert 
40-jähriges Jubiläum 

Die Tochtergesellschaft der Volks-
bank Halle/Westf. eG vermark-tet 
seit 1981 erfolgreich Immobilien und 
erzielt Rekordumsatz. Jedes Jahr 
verkauft die IVB Immobilien GmbH 
um die 50 Immobilien im Auftrag 
ihrer Kunden, darunter Wohnungen, 
Einfamilienhäuser, aber auch größe-
re Anlageobjekte. Damit ist die Toch-
tergesellschaft der Volksbank Halle/
Westf. eG einer der Marktführer im 
Nordkreis von Gütersloh. In diesem 
Jahr feiert die Mannschaft um Pro-
kurist und Leiter Wolfgang Tiekötter 
das 40-jährige Bestehen. Die heutige 
IVB Immobilien GmbH kurz IVB wur-
de im Dezember 1981 als Tochterge-
sellschaft der Volksbank Halle/Westf. 
eG mit der Firmierung Haller Immo-
bilien-Vermittlungs-KG gegründet. 
Ziel der Neugründung war die Tren-
nung vom Bankgeschäft. „Zudem 
wollte man das Immobiliengeschäft 
professionalisieren und weitere Ge-
schäftsfelder in dem Bereich aus-
bauen“, so Vorstandsvorsitzender 
der Volksbank Halle und Geschäfts-
führer der IVB Harald Herkströter.  
Unter Siegfried Leube als langjähri-
ger Prokurist der Haller Immobilien-
firma wuchs das Maklergeschäft in 
den Räumlichkeiten der Hauptstelle 
der Volksbank rasant. „Siegfried 
Leube hat die IVB jahrzehntelang 
geprägt und die Entwicklung un-
seres Immobiliengeschäftes ent-
schieden vorangetrieben“, erinnert 
sich Herkströter.  Heute beschäftigt 
die IVB Immobilien GmbH vier Kol-

(v. l.): Vorstand Dennis Blomeyer, Prokurist Wolfgang Tiekötter und der Vorstands-
vorsitzende Harald Herkströter freuen sich über den nachhaltigen Erfolg der IVB 
Immobilien GmbH und feiern das 40-jährige Jubiläum der Tochtergesellschaft der 
Volksbank Halle

leginnen und Kollegen und betreut 
ihre Kundinnen und Kunden in Ihrer 
eigenen Immobilie, Lange Str. 51 in 
Halle. Neben dem klassischen Mak-
lergeschäft kümmert sich das Team 
um Vermietungen und Projektent-
wicklungen und unterstützt bei der 
Baulanderschließung.  Als durchaus 
herausfordernd beschreibt Wolfgang 
Tiekötter das Marktumfeld der IVB: 
„Ein leer gefegter Immobilienmarkt, 
immer höhere Kaufpreise und die an-
haltende Niedrigzinspolitik erschwe-
ren das Maklergeschäft seit Jahren.“ 
Dass die IVB trotzdem jedes Jahr 
erfolgreich abschließen kann, liegt 
für Wolfgang Tiekötter auf der Hand: 
„Die Investition in eine Immobilie ist 
oft eine der finanziell bedeutends-
ten im Leben, der Hausverkauf einer 
der emotionalsten. Gerade deshalb 
sind Kompetenz und Kundennähe 
besonders gefordert.“ Das laufende 
Jahr steht dabei schon heute als Re-
kordmarke fest. Mit einem Verkaufs-
volumen von über 20 Millionen Euro 
wird das Jahr 2021 als das bisher 
erfolgreichste in die Unternehmens-
geschichte eingehen. Vorstand und 
zweiter Geschäftsführer der IVB 
Dennis Blomeyer ist sich sicher: „Die 
Entscheidung, die Maklerkompetenz 
der Volksbank in eine Tochtergesell-
schaft zu bündeln, hat sich bewährt. 
Der aktuelle Rekorderfolg ist dabei 
auf das über Jahre hinweg sorgsam 
aufgebaute Vertrauen der Kunden, 
das Know-how und eine erstklassige 
Marktposition zurückzuführen.“



Mit Haut und Haaren
glücklich - Sein

„Haare bedeuten für uns weitaus 
mehr als nur Kopfbedeckung“, 
weiß die Friseurmeisterin Ute Jös-
tingmeyer aus Bad Rothenfelde. 
Vielmehr zeigen gesunde Haare die 
Schönheit von innen: Vitalität, Fit-
ness und Jung – Geblieben – Sein.
„Umso ohnmächtiger und hilfloser 
fühlen wir uns, wenn wir unsere 
Haare verlieren.“ Das gilt für Frau-
en genauso wie für Männer. Das 
Unternehmen „Haargeheimnisse“ 
verbindet Friseurtechniken und 
Haartherapie. Als Friseurmeisterin 
und Gesundheitsberaterin sieht Ute 
Jöstingmeyer ihre Aufgabe darin, 
den Menschen Gesundsein und 
Schönsein zu vermitteln. Da jeder 
Mensch einzigartig ist, verdient er 
auch eine eigene Lösung, meint sie.
Hier wirken bewährte Maßnahmen, 
vernetzt mit aktuellen Entwicklun-

gen auf den Bedürfnissen jedes 
Menschen basierend, das Leben 
mit einem hohen Grad an Wohl-
gefühl und verbesserter Lebens-
qualität auszurichten. Den Weg zu 
natürlich schönen Haaren möchte 
Ute Jöstingmeyer allen interessier-
ten Menschen am 5. März 2022 
um 14 Uhr in einem Workshop zum 
Thema „Ganzheitliche Haarpflege“ 
näherbringen. Dieses Event kann 
in kleinen Gruppen von maximal 
drei Personen in den Räumlichkei-
ten der Friseurmeisterin in der Sa-
linenstraße 49 in Bad Rothenfelde 
stattfinden oder in der gewohnten 
Umgebung bei den Teilnehmern zu 
Hause. Buchungen und weitere In-
formationen sind telefonisch unter: 
05424. 7500870 / 017624312544; 
oder per Mail: info@uj-haargeheim-
nisse.com möglich.

Der schwarze Drache – 
Teekunde für Teetrinker

Was hat ein schwarzer Drache 
mit Tee zu tun? Ganz einfach: 
Oolong - chinesisch=“Wu Long“ 
- bedeutet schwarzer Drache. 
Die Teeblätter werden bei der 
Verarbeitung gekräuselt oder 
gedreht. Ursprünglich stammt 
der Oolong- Tee aus der chine-
sischen Provinz Fujian. Heute 
werden aber auch in der chinesi-
schen Provinz Guangdong und der 
Insel Taiwan hervorragende Oo-
longs produziert.    Wie wird aus 
grünen Teeblättern Oolong-Tee? Im 
Unterschied zu Grün- u. Schwarz-
tee ist Oolong-Tee ein sogenannter 
„halboxidierter“ Tee. Dies bedeutet 
aber nicht, dass der Tee genau zu 
50 Prozent oxidiert wird. Es han-
delt sich hier um eine Teiloxidation, 
die zwischen 20 – 60 Prozent liegt. 
„Sein Geheimnis ist, die Oxidation 
zu dem Zeitpunkt abzubrechen, 

Nicole Wiese betreibt das Teefachge-
schäft „TeeWiese“ seit Ende Novem-
ber 2021 in der Alten Lederfabrik im 
Süden von Halle

an dem der  Blattkern noch nicht 
und der Blattrand voll oxidiert ist“, 
erklärt Nicole Wiese, die seit eini-
gen Wochen das Teefachgeschäft 
TeeWiese in der Alten Lederfab-
rik betreibt. „Je nachdem, welche 
Art von Oolong man produzieren 
möchte, unterbricht der Teemeister 
die Oxidation.“So gibt es Oolong 
Tees, welche ein augenscheinlich 
grünes Blatt haben und welche mit 
einem rotbräunlichen Blatt. Der Ge-
schmack: Der Aufguss ist von Na-
tur aus milder als Schwarztee und 
hat eine weiche Tasse. Wer sich an 
Grün-Tee noch nicht heranwagt, 
hat mit Oolong-Tee die beste Mög-
lichkeit, den Einstieg zu dem wohl 
gesündesten Getränk leichter zu 
schaffen. Wer nun Lust auf einen 
richtig tollen Oolong Tee hat, ist in 
der TeeWiese herzlich willkommen 
und findet nicht nur zahlreiche Tee-

sorten, sondern auch die passende 
Beratung.  Wer diese Ausgabe des 
Haller Willem mitbringt, erhält sogar 
noch Rabatt auf jeden Tee. Weite-
re Informationen gibt es über eine 
Mail an info@teewiese.de oder auf 
Instagram und Facebook unter Tee-
wiese. Auch die Internetseite www.
teewiese.de bietet zu dem Online-
shop außerdem weitere Informatio-
nen. –HW-

Absetzmulden · Baustoffe · Transporte · Erdarbeiten · Ladekrane

33790 Halle/Westf. · Zum Niederdorf 1 · (0 52 01) 55 04 · 55 94
info@elinkergmbh.de · www.elinkergmbh.de

� �

Termine nach Vereinbarung:

Graebestraße 6a, 33790 Halle, Telefon: 05201 / 85 79 01

NATURHEILPRAXIS

Dietmar Berendes

Bioresonanz

Chiropraktik

Massagen

www.heilpraktiker-berendes.de

MediTaping

Access to Innate

Blutegeltherapie



Der nächste Haller Willem erscheint bis zum 05. März 2022
Anzeigenschluss ist am 25. Februar 2022

Mödsiek 42  33790 Halle
Tel. 05201-7352-70, Fax: -71

www.natur-wildnisschule.de
info@natur-wildnisschule.de

Klassenfahrten/
Schulprojekte

Freies Seminarprogramm
Wildnisfertigkeiten

für jedes Alter

Mentoring / Ausbildung

Weiterbildung Natur- und
Wildnispädagogik

Dietmar Kartte
Meisterbetrieb

Tel. 0 52 01/85 79 39
Röntgenstr. 6 · 33790 Halle · Mobil 01 71/82 83 559

Sanitär-Heizung-Kundendienst
Gebäude-Energieberater

Wartung   Öl- und Gasbrenner   Solar
Kesselsanierung   Wärmepumpen
Badsanierung   Energieausweise

· ·
·

·

Geldautomaten in Künsebeck und 
Hörste an neuen Standorten

In den Haller Ortsteilen Hörste und 
Künsebeck sind die neuen Geld-
automaten-Pavillons an zentralen 
Standorten aufgestellt. Seit mitte 
Dezember sind die gemeinsam von 
der Kreissparkasse Halle (Westf.) 
und der Volksbank Halle/Westf. eG 
betriebenen Geräte angeschlossen 
und befüllt. Es ist die erste Koope-
ration dieser Art der beiden Kredi-
tinstitute. Standort des Pavillons in 
Hörste ist die Alte Dorfstraße 4 an 
der Einmündung der Ruthebach-
straße, in Künsebeck hat der Geld-
automat seinen Platz an der Haupt-
straße direkt vor den Bahnschienen 
in der Nähe von Gastronomie und 
Bahnhof. Die Stadt Halle hat die 
Grundstücke zur Verfügung ge-
stellt. Die Vorstände von Kreisspar-
kasse und Volksbank waren bei der 
Aufstellung vor Ort und zeigten sich 
überzeugt von den neuen Standor-
ten. „Uns ist eine zentrale Lage in 
den Ortskernen wichtig, denn die 
Geräte sollten gut erreichbar sein. 
Sie sollen aber zugleich genügend 
Sicherheitsabstand haben, um 
Menschen und Bebauung bei An-
schlägen auf die Geldautomaten zu 
schützen“, begründet Hartwig Ma-
thmann, Vorstandsvorsitzender der 
Kreissparkasse Halle (Westf.) die 
Standortwahl. Harald Herkströter, 

Pavillons mit gemeinsamen Geldautomaten von Kreissparkasse und Volksbank 
in beiden Orten ab mitte Dezember in Betrieb. (v. l.) Henning Bauer und Hartwig 
Mathmann (KSK) sowie Dennis Blomeyer und Harald Herkströter (Volksbank)

Vorstandsvorsitzender der Volks-
bank Halle/Westf. eG, ergänzt um 
einen weiteren Aspekt: „Die Orts-
teile entwickeln sich laufend weiter. 
Die neuen Geldautomatenstand-
orte lassen genügend Raum bei 
der zukünftigen Gestaltung der 
beiden Ortskerne.“ Kreissparkasse 
und Volksbank freuen sich, dass 
die viermonatige Übergangszeit 
vorbei und eine sichere Bargeld-
versorgung in Hörste und Künse-
beck wieder gewährleistet ist. Die 
weißen Beton-Pavillons sind drei 
Meter lang, zwei Meter breit und 
haben ein schützendes Vordach. 
Halles Bürgermeister Thomas 
Tappe: „Ich bin froh, dass die Bar-
geldversorgung in Künsebeck und 
Hörste dank der gelungenen Zu-
sammenarbeit mit den heimischen 
Kreditinstituten gesichert ist. Der 
aktuelle und von der Verwaltung 
kurzfristig zur Verfügung gestellte 
Standort in Hörste ist dabei eine 
Übergangslösung im Sinne einer 
best- und schnellstmöglichen Ver-
sorgung der Bürger*innen. In enger 
Abstimmung mit Kreissparkasse, 
Volksbank und Ortsvertretern wird 
mittelfristig ein anderer zentraler 
Standort angestrebt, der sich gut 
in die Sichtachsen des Ortskerns 
einpasst.“

Glücklich und gesund vom
Welpen bis zum Seniorhund 

Getreu nach diesem Motto findet 
man in der Hundeschule Dog Uni 
Halle für alle Hunde - Altersklas-
sen ein passendes Angebot. „Ab 
2022 gibt es in der Dog Uni Hal-
le keine festen Kurse mehr“, er-
klärt Friederike Schulz Inhaberin 
der Dog Uni Halle. „Wir haben 
unsere Angebotsstruktur kom-
plett überarbeitet und umgestellt“. 
Was bedeutet das jetzt konkret? 
Ab diesem Jahr bietet die Dog Uni 
Halle feste, fortlaufende Gruppen 
zu bestimmten Themen an. Als 
Kunde kann man z. B. mit dem 
Welpen in der Dog Uni Junioren 
Gruppe starten und von dort direkt 
in die Grunderziehung, oder in eine 
Beschäftigungsgruppe (z. B. die 
Schnüffel - Detektive) wechseln. 
In den einzelnen Gruppen werden 
grundsätzliche Übungen (je nach 
Thema der Gruppe) trainiert, zu-
dem wird aber auch auf Wünsche 
und Sorgen der Teilnehmer einge-
gangen, die somit das Training der 
Gruppe quasi mitgestalten können. 
So besteht die Möglichkeit ei-
nes intensiven und sehr indivi-
duellen Gruppentrainings, zu-
dem sind kaum oder gar keine 
Wartezeiten mehr gegeben. 
Wer lieber einzeln und nicht in 
der Gruppe trainieren möch-
te, kann sich dazu einen ent-
sprechenden Termin buchen. 
Neu ist auch das regelmäßi-

ge Angebot von Vorträgen, 
Workshops, oder Seminaren. 
Jeden Monat findet so zusätzlich 
mindestens eins davon statt und 
zwar vor Ort, oder auch Online. 
„Auch wir als Hundeschule mussten 
in der Corona Zeit umdenken und 
uns mit Online Training auseinan-
dersetzen“, so Friederike Schulz. 
Diese zusätzliche Option des Trai-
nings möchten wir in der Zwischen-
zeit nicht mehr missen. Denn vor 
allem bei ängstlichen Hunden, oder 
auch sehr aufgeregten Hunden hat 
sich das Training Zuhause sehr be-
währt. Der Hund und auch der Halter 
bleiben im gewohnten Umfeld und 
können direkt Zuhause vom Wissen 
der Experten profitieren und trainie-
ren und das kann einzeln, oder aber 
auch in einer Gruppe stattfinden. 
Für alle, die Interesse haben, gibt es 
sogar ein kostenloses Zusatzange-
bot, eine Online-Coaching - Grup-
pe. „Und auch für das Frühjahr / den 
Sommer haben wir noch eine groß-
artige, neue Gruppe in Planung“, 
sagt Friederike Schulz begeistert. 
Es wird also nicht langweilig in der 
Hundeschule Dog Uni Halle.
 
Bei Interesse freut sich das 
Team der Dog Uni Halle 
www.dogunihalle.de  auf Ihren An-
ruf unter der Büronummer: 0177/ 
46 99995 oder Ihre E-Mail an: info@
dogunihalle.de



und ist geschmackvoll gestaltet. 
Auch ein Garten mit Terrasse gehört 
dazu, die im Frühjahr - vielleicht als 
erstes gemeinsames Projekt – mit 
einer Pergola überdacht werden 
soll. „Ich möchte eine richtige WG, 
keine Zweck-WG“, betont Michaela 
Klöckner. Es gäbe viele Menschen, 
die allein leben würden und nicht 
auf die Idee einer Wohngemein-
schaft kämen, sich hierdurch aber 

vielleicht angesprochen fühlen, hofft 
sie auf Gleichgesinnte idealer Weise 
ab 30 Jahre. „Ich habe fast immer in 
WGs gelebt“, erzählt sie. „Und ich 
bin immer noch von dem Konzept 
begeistert.“ Es sei nur nicht ganz 
einfach, Menschen zu finden, die ihr 
Angebot nicht als Übergangslösung 
sehen, sondern als gute Lösung 
für ein gemeinsames Landleben. 
Auch wünscht sie sich Menschen, 
die nach einem nachhaltigen An-
satz leben – sowohl im Alltäglichen 
als auch in der Ernährung. Weitere 

Ideen für gemeinsame Projekte hat 
Michaela Klöckner auch schon: 
Holzprojekte bauen und verkaufen, 
Bienenvölker ansiedeln für den ei-
genen Honig, einen Gemüsegarten 
anlegen und betreiben und gemein-
sam am Lagerfeuer die Abende 
genießen. Nicht unbedingt immer, 
aber gern und immer wieder. Nach 
einem Jahr am Voßheide-Eck ist 
Michaela Klöckner schon gut und 
auch sehr gerne in der Dorfgemein-
schaft integriert und wünscht sich, 
dass auch die zukünftigen WG-Mit-
glieder ebenso auf lebendige Nach-
barschaft Lust haben. „Wer auch 
immer sich angesprochen fühlt: 
meldet euch, WG-Erfahrungen sind 
nicht notwendig, ich bin unkompli-
ziert“, betont sie und freut sich über 
jeden, der Freude daran hat, sich 
mit ihr gemeinsam hier zu entfalten. 
Wer interessiert ist und weitere Infos 

wünscht, erreicht Michaela Klöck-
ner unter der Telefonnummer 0152 
– 33 77 94 39 oder per E-Mail an 
m_kloeckener@web.de „Ich freue 
mich über jede Nachricht!“  -sig-

Wohngemeinschaft als
gemeinsames Lebensprojekt

Michaela Klöckner ist 40 Jahre 
alt und hat im März vergangenen 
Jahres den ersten Schritt zur Ver-
wirklichung ihres Lebenstraums 
gemacht: mitten im Hörster Natur-
schutzgebiet mietete sie ein ehema-
liges Bauerhaus an und renovierte 
es gemeinsam mit dem Eigentümer 
ganz nach ihren Vorstellungen. Hier 
möchte Michaela Klöckner alt wer-
den und den einen oder anderen 
ihrer weiteren Träume verwirklichen, 
wie z.B. Permakultur, Selbstver-
sorgung, Verkauf von Handarbeit 
und eigenem Honig und das al-
les gemeinsam mit Menschen, die 
ähnliche Vorstellungen vom Leben 

Michaela Klöckner sucht für das schöne Bauernhaus in Hörste an der Voßheide 
eine lebendige Wohngemeinschaft mit gemeinsamen Projekten und einem erfül-
lenden Miteinander

haben:  Michaela Klöckner wünscht 
sich eine langfristige Wohngemein-
schaft mit zwei MitbewohnerInnen, 
die ebenso wie sie selbst Lust auf 
„modern farm-living“  haben. In der 
ehemaligen Gastwirtschaft Prange 
in der Voßheide 11 laden insge-
samt 180 Quadratmeter Wohnflä-
che, nachhaltig und in gehobener 
Ausstattung renoviert, mit drei 
Schlafzimmern, zwei Bädern, einem 
geräumigen Flur und einer gemüt-
lichen Wohnküche zum gemein-
samen Leben ein. Das Haus wird 
zu 100 Prozent mit Ökostrom aus 
der Region versorgt, mit Fernwär-
me über Fußbodenheizung beheizt 



Farbfotokopien      Schreibwaren
Fachwerkstatt für Einrahmungen

In der Buchhandlung abholen und bezahlen

Heute bestellen, morgen abholen!

Online bestellen, lokal einkaufen!
www.buecherstube-elsner.de

Baumarkt in Halle möglich –
Wir bleiben dran!

In der Sitzung des Haupt- und Fi-
nanzausschusses im Rat der Stadt 
Halle wurde am 12. Januar 2022 
die aktualisierte Fassung des Ein-
zelhandelsgutsachtens durch Herrn 
Jörg Lehnerdt von der BBE Han-
delsberatung GmbH vorgestellt. Das 
Einzelhandelsgutachten gibt der 
Verwaltung und Politik einen Über-
blick über die Ansiedlung möglicher 
und fehlender Einzelhandels- und 
Dienstleistungsunternehmen. Eben-
falls wird bei Ansiedlung ergänzender 
Einzelhandelsunternehmen auch die 
Auswirkungen auf den bestehenden 
Handel, insbesondere vor dem Hin-
tergrund der Stärkung und Erhalt 
des Bestandes im Zentrum von Halle 
betrachtet. Einzelhandelskonzepte 
sollen nicht Wettbewerb verhindern, 
sondern sollen die Entwicklungen 
auf geeignete Standorte lenken und 
städtebauliche Fehlentwicklungen 
verhindern. Das Haller Zentrum ist 
als zentraler Versorgungsbereich auf 
lokaler Ebene definiert worden, an 
welchem die Einrichtungen der Da-
seinsvorsorge gebündelt sind bzw. 
werden sollen und zum Erhalt unse-
res leben- und erlebenswerten Haller 
Herzes dienen. Für die Entwicklung 
bzw. den Ausbau eines dezentralen 
Versorgungsstandortes am Künse-
becker Weg ist die Genehmigung 
der Planungsbehörden (Bezirksre-
gierung) in Verbindung mit einem 
positiven Einzelhandelsgutachten 
erforderlich. Im Zusammenhang 
mit dem Wunsch zur Vergrößerung 
des Aldi-Marktes am Künsebecker 
Weg war auch die Ansiedlung ei-
nes weiteres Nahversorgers süd-
lich der Bahn geprüft worden. Bei 
der Prüfung wurden auch mögliche 

Auswirkungen auf den zentralen Ver-
sorgungsbereich (Haller Innenstadt) 
betrachtet. Lt. Aussagen der BBE 
Einzelhandelsberatung GmbH wären 
Umsatzrückgänge von ca. 25% für 
den Nahversorger in der Innenstadt 
zu erwarten. Daher spricht sich das 
Büro aktuell gegen die Ansiedlung ei-
nes weiteren Nahversorgers am Aldi 
aus. Allerdings wäre die Ansiedlung 
sogenannter nicht zentrumsrelevan-
ter Einzelhandelsunternehmen, z. B. 
Drogerien, Tierfutter- oder Geträn-
kemärkte möglich. Im Antrag von 
August 2020 hatte die CDU die Ver-
waltung beauftragt ein aktualisiertes 
Einzelhandelsgutachten zur mögli-
chen Ansiedlung eines Baumarktes 
in Halle und eines Nahversorgers in 
Künsebeck einzuholen. Während die 
Frage in Künsebeck bereits geklärt 
ist wurde gab das Büro der BBE nun 
aber grünes Licht für einen Baumarkt 
(bis 800qm) in Halle. Die CDU fühlt 
sich durch das Einzelhandelsgut-
achten in ihrer Meinung bestätigt. 
Insbesondere  die Schließung des 
Einrichtungshauses Witte und der 
Baustoffhandlung Bültmann haben 
zum Verlust von „Baumarktfläche/
Verkaufsfläche“ in Halle geführt, die 
nun zu der Entscheidung der BBE 
geführt haben.  Das Fehlen eines ent-
sprechenden Angebotes wurde uns 
auch durch viele Rückmeldungen der 
Bürgerinnen und Bürger aus Halle er-
gänzend bestätigt. Aufgrund des Er-
gebnisses wird sich die CDU weiter 
für einen Baumarkt in Halle einsetzen 
und stellt hierzu einen Antrag an den 
Bürgermeister zur Suche nach mögli-
chen Flächen und Aufnahme von Ge-
sprächen mit möglichen Investoren. 
Wir bleiben dran – Ihre CDU.

Ortsverein Ravensberg e.V. - Bismarckstr. 1
„Henry-Dunant-Haus“ in Halle
Telefon (0 52 01) 81 54 -0

DRK-Begegnungsstätte

Nächste Blutspende-Termine im Altkreis Halle:
15.02. in Brockhagen in der Alten Dorfschule
17.02. in Werther in der Grundschule a.d.Mühlenstr.
18.02. in Steinhagen im Schulzentrum
21.02. in Halle Henry-Dunant-Haus
22.02. in Borgholzhausen im Bürgerhaus



25-jähriges Dienstjubiläum von 
Monika und Matthias Karpf

Ein doppeltes 25-jähriges Dienstju-
biläum feierten am 1. Januar 2022 
Monika und Mattias Karpf. Seit dem 
1. Januar 1997 ist das Ehepaar bei 
der Kreissparkasse Halle (Westf.) in 
der Abteilung Organisation und Ver-
waltung beschäftigt. Es gibt wohl 
kaum einen Mitarbeitenden, der die 
Kreissparkasse bis in den letzten 
Winkel so genau kennt wie Matthias 

Seit 25 Jahren arbeiten Monika und Matthias Karpf bei der Kreisssparkasse Halle 
(Westf.). Vorstandsvorsitzender Hartwig Mathmann (links) und Vorstand Henning 
Bauer gratulierten zum Dienstjubiläum. 

Karpf. Als Hausmeister und Mitar-
beiter im technischen Dienst ist er 
Ansprechpartner für alle Betriebs-
stellen des Hauses. Monika Karpf 
unterstützt heute das Kundenser-
vice-Center bei der Vereinbarung 
von Terminen. Das Jubilars-Ehe-
paar freute sich über die Glückwün-
sche von Vorstand, Personalleiter 
und Personalrat. 

Death Comedy von „Der Tod“
im Februar im Kreisgymnasium

Der Tod ist wieder da! Doch egal, 
wann und wohin er auch kommt, von 
IHR ist stets zu wenig vorhanden. 
Deshalb wird es höchste Zeit über 
die Zeit zu reden, findet Deutsch-
lands beliebtester Sensenmann. Am 
19. Februar kommt er deshalb um 
20 Uhr in die Aula des Kreisgymna-
sium Halle (Westf.). In seiner neusten 
und bisher kritischsten Show widmet 
sich der Erfinder der Death Come-
dy der absoluten Mangelware der 
Menschheit und versucht mit sei-
nem Publikum herauszufinden, ob 
Ewigkeit denn wirklich immer erstre-
benswert sein sollte. Zum Beispiel 
in der Supermarktschlange oder 
beim Bau eines Flughafens. Selbst 

Eintagsfliegen leben heutzutage ent-
spannter als ein Mensch. Ihnen fehlt 
einfach die Zeit für Stress, Selfies 
und Altersarmut. Verhüllt in dunkler 
Kutte und mit seiner unverkennbar 
engelsgleichen Stimme betrachtet 
der Tod ironisch und mit seinem 
ganz eigenen dunklen Humor das 
Streben der Menschheit nach mehr 
Sand im Stundenglas. Ein Programm 
vom Sinn des (Ab-) Lebens, von den 
Vorzügen der Deadline und die lang 
erwartete dritte Stufe der landes-
weiten Image-Kampagne. Karten 
sind für 22 Euro, ermäßigt 15 Euro, 
im Ticketshop erhältlich unter halle-
westfalen.de/tickets oder telefonisch 
unter 05201-183 338.

Haustechnik   Heizung/Sanitär
Badmodernisierung   Solartechnik

Holz- und Pelletsheizung

·
·

Hengeberg 32   33790 Halle in Westfalen
Telefon 0 52 01/85 78 57

www.adfontes.de
ad-fontes-owl@t-online.de

·



Zwischenzeugnis – so klappt es 
mit der guten Zeugnisnote

Bald ist es wieder so weit, die Zwi-
schenzeugnisse flattern ins Haus. 
Nach zwei turbulenten und von 
Schulschließungen und Home-
schooling geprägten Jahren sind 
Eltern und Kinder besonders an-
gespannt. Denn diese Bestands-
aufnahme in Sachen Lernen gibt 
einen sinnvollen Hinweis auf mögli-
che Lerndefizite. Die Schülerhilfe in 
Halle unterstützt hier mit einem be-
sonderen Angebot: Damit entstan-
dene Wissenslücken geschlossen 
werden, bietet die Schülerhilfe Halle 
bis zum 14.04.22 allen Neukunden 
10 kostenlose Nachhilfestunden 
an, die man als Bonusstunden zu 
den regulären Unterrichtsstunden 
nehmen kann, wenn der Bedarf am 
größten ist. Darüber hinaus geben 
die Nachhilfe-Profis sechs Lern-
tipps, um die Noten bis zum Jahres-
zeugnis zu verbessern. Ein Noten-
rückblick kann helfen: Was ist die 
Ursache für schlechte Noten? Zu 
spät mit dem Lernen angefangen 
oder wurden die Inhalte von Anfang 
an nicht verstanden? Die eigenen 
Schwächen und Stärken zu kennen, 
hilft dabei, schlechte Schulnoten 
zu verbessern. Aus den gegangen 
Fehlern kann man lernen: Fehler 
gemacht? Kein Problem. Fehler 
sind ein wichtiger Teil des Lernpro-
zesses und deshalb kein Grund zur 
Panik. Ganz wichtig ist allerdings, 
dass man sich jeden Fehler, der in 
der letzten Klausur gemacht wur-
de, genau ansieht und daraus lernt. 
Wenn man sich die Berichtigung gut 
einprägt, macht man den gleichen 
Fehler garantiert nicht zweimal. Mit 
einer Lernstandsanalyse vor Beginn 
der Nachhilfe finden die Lehrkräfte 
der Schülerhilfe Halle heraus, wel-

che Inhalte noch aufgeholt werden 
müssen. Zudem kann man Freu-
de an Fremdsprachen entwickeln: 
Filme oder Serien auf Englisch 
anschauen, Musik hören und ver-
stehen, Bücher in der Fremdspra-
che lesen, die man lernen möchte. 
Gelerntes bleibt besser hängen, 
wenn man etwas mit Freude macht. 
Wer schreibt, der bleibt: Mündliche 
Mitarbeit und Mitschreiben im Un-
terricht wirken Wunder dabei, sich 
den Lernstoff dauerhaft einzuprä-
gen. Der Vorteil: Man merkt sofort, 
wenn man etwas nicht versteht, und 
kann beim Lehrer direkt nachfragen. 
So hat man die Zusammenfassung 
schon fertig und kann sich sicher 
sein, dass die Lerngrundlage auch 
korrekt ist. Nicht ablenken lassen 
hilft außerdem!  TikTok oder Ins-
tagram sorgen immer wieder für 
Ablenkung und eingehende Nach-
richten in Chats verlocken dazu, 
den Lernstoff liegen zu lassen. 
Diese konzentrationsraubenden 
Zeitfresser müssen in wichtigen 
Lernphasen pausieren. Also Smart-
phone aus, Lernzeit an. Lernen mit 
Onlinevideos: Videoplattformen 
können zum effektiven Lernen zu-
sätzlich genutzt werden. Zahlreiche 
Lernvideos gibt es auf dem Schü-
lerhilfe YouTube Channel oder im 
Online-LernCenter unter https://
www.schuelerhilfe.de/online-lern-
center-startseite/ Die Lernexper-
ten der Schülerhilfe unterstützen 
online oder vor Ort. Zur Vergabe 
der Zwischenzeugnisse lädt die 
Schülerhilfe Halle zu kostenlosen 
Beratungsgesprächen ein. Weitere 
Informationen finden Interessenten 
unter https://www.schuelerhilfe.de/
aktion/10-stunden-gratis/  -HW-

Jäkel Immobilien
sucht Verstärkung!

Wir sind Immobilienmakler und 
Verwalter in Bielefeld und Halle 
(Westf.). Für unser Büro in Halle 
suchen wir ab sofort eine Immo-
bilienassistenz in Teilzeit. Zu Ihren 
vielfältigen Aufgaben zählt bei-

Immobilienmarkler Lars Jäckel

spielsweise die Unterstützung bei 
der Beratung und den Verkauf von 
Immobilien, die Betreuung unserer 
Mieter und Eigentümer, Erstellung 
von Nebenkostenabrechnungen, 
Abwicklung von Versicherungs-
schäden, Wohnungsabnahmen und 
Wohnungsübergaben, Assistenz bei 
Besichtigungstermine, Koordination 
von Terminen, allgemeine Bürotä-
tigkeiten etc. Sie sind kommunika-
tiv? Sie beherrschen Word/Excel/
Outlook? Sie haben Erfahrung im 
kaufmännischen Bereich, idealer-
weise in einem Immobilien- oder 
Verwaltungsbüro? Sie möchten in 
Teilzeit arbeiten? Dann freuen wir 
uns über Ihre Kurzbewerbung mit 
Lichtbild und Lebenslauf, die Sie 
uns gerne digital an lars.jaekel@
jaekel-immobilien.de zusenden dür-
fen. Wir freuen uns über Ihre Bewer-
bung und stehen bei Rückfragen 
sehr gerne zur Verfügung unter Tel. 
05201-7354808 oder persönlich in 
unserem Büro im „Haller Herz“ an 
der Bahnhofstr. 3.

ANZEIGE

Edelstahl • Aluminium • Stahlbau • Brandschutz



Der Nikolaus besuchte
den Waldkindergarten 

Erwartungsfroh saßen 13 der insge-
samt 18 „Wurzelzwerge“ aus dem 
Waldkindergarten am Haller Schüt-
zenberg in ihrem Sitzkreis – natür-
lich draußen im „Innenhof“ der drei 
Bauwagen, die ihren Kindergarten 
bilden. Endlich traf er ein – der Niko-
laus! Begleitet von vier Herren des 
legendären Haller Kegelclubs „Sid-
gedi“. Der Kegelclub, der bereits 
seit 53 Jahren besteht und dessen 
Namensbedeutung nach wie vor ein 
Geheimnis ist, beschenkt traditio-
nell in der Vorweihnachtszeit jeweils 
einen Haller Kindergarten. Diese 
können sich damit tolle Sachen 
kaufen, die vielleicht nicht mehr 
über das Budget finanzierbar sind. 
Zunächst fragte der imposante Ni-
kolaus, ob die Wurzelzwerge denn 
auch ein Lied für ihn eingeübt hätten 
– sie erfreuten ihn mit drei textsicher 
und fröhlich vorgetragenen Stro-
phen „Lasst uns froh und munter 
sein“. Der Nikolaus sprach ein gro-
ßes Lob aus: „Wenn die Kegler so 

Der Nikolaus (Reinhard Brinkkötter), die Erzieherinnen (v. l.) Lena Grüter, Andrea 
Sauer, Imke Schürmann und Carina Weber (Leiterin Waldkindergarten) bescher-
ten gemeinsam mit Roland Gerstmayr, Axel Reimers, Eduard Hufenbach und 
Horst Rantze vom Kegelclub Sidgedi die 13 „Wurzelzwerge“ zum Nikolaustag. 

gut kegeln, wir ihr gerade gesungen 
habt, dann gibt es ein Dreifaches: 
Gut Holz, gut Holz, gut Holz, Sidge-
di!“ Schon darüber freuten sich die 
Kinder, aber noch größer wurden 
die Augen, als sie sich Mandarinen 
und Schokolade aus dem großen 
Sack des Nikolaus nehmen durften. 
Der Umschlag, prall gefüllt mit 360,- 
Euro, den Axel Reimers direkt an 
die Kinder überreichte, interessierte 
sie zunächst gar nicht mal so sehr 
–  als Carina Weber verriet, das er 
wohl für eine neue Outdoor-Spiel-
küche gedacht ist, war die Freude 
sehr groß. „Wir brauchen ganz drin-
gend eine neue, stabile Holzküche, 
die alte Küche hat uns viele Jahre 
treue Dienste geleistet“, sagte sie 
mit Blick auf das recht verwitterte 
Exemplar. Zum Abschluss gab es 
noch ein Weihnachtslied für den 
Nikolaus und seine Begleiter – die 
Kinder sangen noch „oh Tannen-
baum“ für ihre ungewohnten Besu-
cher. –sge-

Nur noch ein freies
Baugrundstück! 

„Inzwischen ist nur noch ein Grund-
stück am Haller Postweg verfüg-
bar“, betont Josef Reinhart, Inhaber 
der Firma Urbania Baulandentwick-
lungsgesellschaft. Das letzte freie 
Grundstück ist 586 m² groß und be-
reits erschlossen. Es liegt in einer ru-
higen, kinderfreundlichen Sackgas-
se einer beschaulichen Siedlung. 
Die Nachbarbebauung besteht teils 
aus älteren, teils aus neueren, hoch-
wertigen Bauten. Es ist geeignet für 
ein Ein-, ein Zweifamilien- oder ein 
Doppelhaus. Keller sowie Carport/
Garage sind optional möglich. Der 
Erwerb erfolgt provisionsfrei direkt 

vom Bauträger. „Gerne können wir 
die persönlichen Wünsche unserer 
Kundschaft noch in die Planung 
einbringen und Ausstattungsvari-
anten berücksichtigen,“ sagt Josef 
Reinhart. Er verfügt über mehr als 
25 Jahre Erfahrung als Bauträger 
und Immobilienmakler. Gegründet 
1996 in Steinhagen ist er nun auch 
in Halle bereits seit 2015 mit seinem 
Büro am Kirchplatz ansässig. Wei-
tere Informationen zum gewünsch-
ten Haustyp können unter www.
am-kirchplatz-immobilien.de oder 
direkt über info@am-kirchplatz-im-
mobilien.de angefordert werden.



Die Polizei klärt auf:
So funktioniert der Trickbetrug

Zu einem Fachvortrag laden der Se-
niorenbeirat und das Mehrgeneratio-
nenhaus / Kreisfamilienzentrum der 
Stadt Halle (Westf.) am 08.02.2022 
um 15 Uhr in das Bürgerzentrum 
Remise ein. Marco Hain von der Po-
lizei Gütersloh informiert in seinem 
Vortrag wie sich Senior*innen vor 
dem „Enkeltrick“ und „falschen Po-
lizisten“ schützen können. Als Refe-
rent steht er für Fragen rund um das 
Thema Trickbetrug zur Verfügung 
und beschreibt die Vorgehenswei-
sen bei Einbrüchen, gibt wichtige 
Tipps und Hinweise hinsichtlich 
Kriminalitätsprävention und Opfer-

Informationsveranstaltung: Kriminalitätsvorbeugung, Falsche Polizisten, En-
keltrick, Einbrüche, Betrug und Opferschutz Inklusive vieler Beispiele und wert-
voller Tipps am 08. Feb. um 15 Uhr in der Remise.

schutz. Das Angebot richtet sich 
nicht ausschließlich an Senior*innen, 
sondern an alle, die sich informieren 
möchten. Der Einlass findet ab 14.30 
Uhr nach vorheriger Anmeldung und 
unter Einhaltung der 2G+ -Regel 
statt. Anmeldungen sind über den 
Vorstand des Seniorenbeirates bei 
Hrn. Farthmann (Tel.: 05201-9803), 
Hrn. Bröker (Tel.: 05201 – 3353) oder 
Fr. Schlüter (Tel.: 05201 – 7846) so-
wie über das Mehrgenerationenhaus 
/ Kreisfamilienzentrum Halle (Westf.) 
(Tel.: 05201 – 18 210; E-Mail: kreis-
familienzentrum@hallewestfalen.de) 
möglich. 

Kleidertauschbörse für mehr 
Nachhaltigkeit 

Der Kleiderschrank ist voll mit Klei-
dung, die nicht mehr getragen wird? 
Das Taschengeld ist zu knapp für 
neue Klamotten? Dann bietet die 
zweite Kleidertauschbörse, zu der der 
Verein INTAL Integration-Arbeit-Leben 
e.V. und die Abteilung Umwelt und 
Klimaschutz der Stadt Halle (Westf.) 
einladen, wieder die Möglichkeit zum 
gratis Garderobenwechsel. Stattfin-
den wir die Tauschbörse am Freitag, 
den 25. Februar von 14:30-17:00 Uhr 
in der Remise. „Leider wird Kleidung 
heutzutage viel zu schnell weggewor-
fen“, erklärt Janine Thannhäuser, Ab-
fall- und Umweltberaterin im Rathaus. 
„Mit der Kleidertauschbörse möchten 
wir wieder einen Anreiz für einen nach-
haltigeren Umgang mit Mode setzen.“ 
Im September des vergangenen Jah-
res fand die erste Kleidertauschbörse 

statt, die mehr als gut besucht wurde. 
„Wir waren überrascht und gleichzei-
tig sehr froh darüber, wie gut die ers-
te Kleidertauschbörse angenommen 
wurde“, so Anna Behring von INTAL. 
Das Prinzip der Kleidertauschbörse ist 
ganz einfach: es werden gebrauchte 
Kleidungsstücke abgegeben und im 
Gegenzug neue Kleidungsstücke mit-
genommen. Doch ganz so streng sind 
die Regeln der Tauschbörse nicht: 
auch wer nichts zum Tauschen dabei 
hat, kann sich dennoch gegen eine 
kleine Spende etwas Neues aussu-
chen. Und so funktioniert es konkret: 
maximal 15 saubere und gut erhalte-
ne Kleidungsstücke für Kinder oder 
Erwachsene können am Eingang 
abgegeben werden. Die Ware wird 
anschließend von den Teilnehmer*in-
nen der Maßnahme Familie und Beruf 
und von den Mitarbeiter*innen von 
INTAL sortiert. Für jedes abgegebene 
Kleidungsstück gibt es Wertmarken, 
für die man sich andere Kleidungs-
tücke aussuchen kann. Es gelten die 
aktuellen Corona-Regelungen. Bei 
Fragen im Vorfeld steht Anna Behring 
von INTAL gerne zur Verfügung: anna.
behring@intal.de



Pfarrbezirk Künsebeck eröffnet 
einen Bücher-Tausch-Schrank

Mitten in der Nacht Lust auf einen 
Thriller von Fitzek? Oder an einem 
verregneten Sonntagnachmittag auf 
der Suche nach einem Kinderbuch 
zur Unterhaltung? Ab sofort kön-
nen sich die Künsebecker rund um 
die Uhr an allen Tagen des Jahres 
mit kostenlosem Lesestoff versor-
gen. Vor dem Eingang zur evange-
lischen Tageseinrichtung für Kinder 
und der Gemeindebücherei an der 
Teutoburger Straße steht nämlich 
ab sofort der sehr gut bestückte 
Bücherschrank für mehr als 300 
Bücher in allen Genres. „Da unsere 
Gemeindebücherei nur einmal die 
Woche geöffnet hat und im Zuge 
der Nachhaltigkeit, kam die Idee 
des Büchertauschschrankes“, er-
läutert Kerstin Panhorst, Ehrenamt-
liche im Pfarrbezirk Künsebeck, die 
Initialzündung zum neuen Bauwerk 
im Dorf. „Wir als Kirchengemeinde 
fanden die Idee sehr gut und haben 
dies auch gleich unterstützt,“ fährt 
Gemeindepfarrerin Karin Hanke fort. 
Im Zuge der Fördermöglichkeit GT 
8 für die acht teilnehmenden Kom-
munen im Kreis Gütersloh wurde 
so kurzerhand ein Förderantrag auf 
Unterstützung des Projektes gestellt. 
„Die Interessengemeinschaft Künse-
becker Bürger e.V. (IGKB) hat uns da 
sehr gut unterstützt,“ so Hanke. „Der 
Verein hatte bereits Erfahrungen mit 
der Beantragung dieser Mittel und 
viele von uns Ehrenamtlichen im 
Pfarrbezirk sind auch Mitglieder in 
der Interessengemeinschaft“, erläu-
tert Kerstin Panhorst, ihres Zeichens 
2. Vorsitzende des Vereins. Nach 
der Zusage durch die Kommission 
der Fördermittelgeber begaben sich 
die Ehrenamtlichen auch gleich an 
die Umsetzung. So wurde der Kon-
takt nach Rietberg gesucht, denn 
die Stadt hat bereits mehrere dieser 
Bücherschränke in ihren Ortsteilen 
aufstellen lassen. Eine gemeinsa-
me Bestellung des Schrankes mit 
Rietberg bei der Tischlerei Stein-
kämper erleichterte den Freiwilligen 
die Koordination, ebenso bei der 
Beschriftung des Möbels. Die Bank, 
die vorher am Standort des Bücher-
schranks zum Ausruhen und Verwei-
len vor der Gemeindebücherei ein-
lud, hat nun einen neuen Platz unter 

der Trauerbirke gefunden. „Auch hier 
haben fleißige Hände ganze Arbeit 
geleistet“, freut sich Pfarrerin Han-
ke. „An einem Wochenende wurde 
gesägt, Platten verlegt und die alte 
Bank ausgekoffert und umgesetzt. 
Hier sieht man wieder, wie groß der 
Einsatz der Künsebecker für ihren 
Ort ist,“ fügt Karin Hanke anerken-
nend hinzu. Die KiTa will demnächst 
die Bank umgestalten und ihr ein 
zweites Leben einhauchen – ebenso 
wie der Bücherschrank gelesenen 
Büchern eine zweite Chance geben 
kann und sie vor einer Entsorgung 
rettet. Erste Bücher für den Schrank 
zu finden war kein Problem. Einmal 
im Jahr zum Nikolausmarkt veran-

staltet der Pfarrbezirk einen Bücher-
flohmarkt. Die Bücher sind Spenden 
aus dem Dorf und die Einnahmen 
gehen zu 100 Prozent in die kleine, 
aber extrem gut bestückte Bücherei 
im Keller des Kindergartens an der 
Teutoburger Straße. Davon kauft die 
Büchereileitung Anna Kowalski dann 
Neuerscheinungen und Wunschbü-
cher der Büchereibesucher. Da es im 
Jahr 2020 keinen Bücherflohmarkt 
gab, hatte die IGKB kurzerhand im 
Sommer 2021 zum Tag des Bu-
ches einen großen Bücherflohmarkt 
veranstaltet. Viele der sehr guten 
Spenden sind hiervon im Nachhi-
nein in den neuen Bücherschrank 
gewandert. Die unteren beiden Fä-
cher sind ähnlich der Kassenstraße 
im Supermarkt für die Kleinsten, 
die Kindergartenkinder vorgesehen. 
„Wir werden die Reihen gut bestü-
cken und unsere Eltern anhalten sich 
hier Bücher zu leihen,“ so KiTa Lei-
tung Claudia Krüger. Es ist also für 
jedes Alter und jeden Leser etwas 
dabei – im neuen Bücherschrank in 
Künsebeck. Alle Künsebecker sind 
eingeladen, im Sortiment des Bü-
cherschranks zu stöbern. Die Bü-
cher können ausgeliehen werden, 
aber auch für immer mitgenommen 
werden, wenn sie zu Lesefavoriten 
werden. Ebenso dürfen auch alle – 
bitte nur gut erhaltene – einzelne Bü-
cher ihrerseits in den Schrank stellen 
als Spende für andere zum Lesen.
Auch sind alle herzlich eingeladen 
der Bücherei im Keller einen Besuch 
abzustatten, es lohnt sich. Öffnungs-
zeiten sind jeweils freitags ab 15 Uhr 
(Teutoburger Straße 16).



Kirchenkreis sammelt Althandys
für den Recycling-Kreislauf

Zu Weihnachten ein neues Smart-
phone bekommen und keine Ah-
nung, wohin mit dem Alten? Die 
Rettung naht um endlich wieder 
Platz in der Schublade zu schaf-
fen: Ab sofort können Althandys 
samt Ladegerät an verschiedenen 
Stellen im Kirchenkreis Halle abge-
geben werden. In den Gemeinde-
büros der acht Kirchengemeinden 
in Bockhorst, Borgholzhausen, 
Brockhagen, Halle, Harsewinkel, 
Steinhagen, Versmold und Werther 
stehen für ausgediente Mobiltele-
fone Sammelboxen. Damit beteiligt 
sich der Kirchenkreis im Rahmen 
seines Projektes „Klimahelden im 
Alltag“ an der Handy-Aktion NRW. 
Denn Handys sind wahre Schatzkis-
ten. Sie enthalten wertvolle Metalle 
wie Gold, Silber oder Platin, deren 
Abbau in anderen Regionen der 
Erde oft mit großen Problemen für 
Menschen und Umwelt verbunden 
ist: Große Flächen werden für ihre 
Gewinnung zerstört und Menschen 
werden vertrieben. Die Arbeit in den 
Minen ist häufig gefährlich, der Lohn 
gering und Kinderarbeit keine Sel-
tenheit. Umso wichtiger ist es, dass 
Mobiltelefone lange genutzt wer-
den und anschließend nicht in der 
Schublade verschwinden, sondern 
recycelt werden. So können Roh-
stoffe zurückgewonnen werden und 
auch der illegale Export von Elek-
troschrott in Länder des Südens 
wird vermieden. Alle gesammelten 

V. r.) Kerstin Panhorst, Renate Wienke und Pfarrerin Beatrix Eulenstein („Klimahelden im Alltag“) haben unter anderem in 
Brockhagen Sammelboxen aufgestellt, wo Pfarrer Dr. André Heinrich als einer der ersten sein altes Handy recycelte. 

Handys werden fachgerecht recy-
celt oder, wenn sie noch verwend-
bar sind, nach einer professionellen 
Datenlöschung weiterverwendet. 
Auf Nummer sicher geht man beim 
Datenschutz, indem vor Abgabe 
des Handys möglichst alle persön-
lichen Daten gelöscht und die SIM- 
und andere Speicherkarten entfernt 
werden. Noch bis Ende des Jahres 
kann, wer möchte, sein Handy bei 
einer der Sammelboxen abgeben. 
Der Erlös aus der durchgeführten 
Recycling-Aktion mit ca. 50 Cent 

pro Handy kommt Menschenrecht-
sprojekten von Brot für die Welt 
und der Vereinten Evangelischen 
Mission zugute. Und durch den lo-
kalen Sponsor Frank Stenzel (Tele-
comfort GmbH Versmold und Bor-
gholzhausen) wird die ersammelte 
Summe vom Klimahelden-Projekt 
des Kirchenkreises Halle am Ende 
noch weiter aufgestockt – ab 500 
gesammelten Handys mit 250 Euro, 
ab 1000 Geräten mit 500 Euro. Die 
Handy-Aktion NRW wird durch das 
Amt für MÖWe und das Amt für Ju-
gendarbeit der Evangelischen Kir-
che von Westfalen, SÜDWIND e.V., 
dem GMÖ der Evangelischen Kir-
che im Rheinland und Open Globe 

– Eine Welt Netz NRW koordiniert - 
in Zusammenarbeit mit Brot für die 
Welt, der Vereinten Evangelischen 
Mission und der „Handy-Aktion“ 
in Baden-Württemberg. Die Han-
dy-Sammelaktion ist zugleich auch 
der Auftakt des kreiskirchlichen 
Projektes „Klimahelden im Alltag“. 
In den drei Gemeinden Bockhorst, 
Borgholzhausen und Brockhagen 
wird es bis Sommer 2023 verschie-
dene Aktionen, Exkursionen, Vor-
träge und Workshops zum Thema 
„Was kann ich in meinem Alltag ge-
gen den Klimawandel tun?“ geben. 
Das Projekt wurde als eines von 
100 Vorhaben in ganz Deutschland 
im Rahmen des Förderund Qualifi-
zierungsprogramms „Miteinander 
Reden“ der Bundeszentrale für po-
litische Bildung aus mehr als 300 
Bewerbungen ausgewählt und wird 
darüber vollfinanziert. Mit den „Kli-
mahelden im Alltag“ sollen vorhan-
dene Umweltprojekte gestärkt, be-
kannter und miteinander verknüpft 
werden. Ebenso sollen – exempla-
risch für den ganzen Kirchenkreis –
in drei Gemeinden (Bockhorst, 
Brockhagen und Borgholzhausen) 
neue Ideen entwickelt, Konzepte 
erarbeitet und umgesetzt werden. 
Eingeladen sind nicht nur die Ge-
meindeglieder und alle dem Kir-
chenkreis Angehörenden, sondern 
alle Interessierten, unabhängig von 
Konfession und religiöser Zugehö-
rigkeit.

Plakette (ge)fällig?
Ingenieurbüro für Fahrzeugtechnik

Breidenbach & Krone GbR
Bielefelder Str. 63 · Halle (an der B68)

www.kfz-pruefstelle-halle.de
Tel. 0 52 01/85 99 580

Westheider Weg 4 · Versmold
www.gtue-versmold.de
Tel. 0 54 23/43 98 636



Mein Kauf im Ort begann im 
Sommer 1977, als meine Mami 
zu mir sagte „Komm wir fahren in 
die Stadt!“ Nur zu gern schnapp-
te ich, Katja Kosubek, mir mein 
Kinderfahrrad und zehn Minuten 
später waren wir am Haller Herz. 
Der Einkaufsbummel führte uns 
entlang der Langen Straße. Bei 
Frau Weckerle in Eikes Shop 
probierte Mami Blusen und 
Schlaghosen. An ihr sah alles 
wunderschön aus! Nebenan bei 
Wiedemann bekam man Sport- 
und Kindersachen und ich eine 
Latzhose, die aber bis zum 
nächsten Geburtstag weggelegt 
wurde.

Weiter ging es bis zur Kreuzung 
Wertherstraße, denn dort lock-
te die Eisdiele. „Zwei Kugeln im 
Hörnchen“ bestellte ich. Doch 
manchmal musste man dies 
wiederholen, weil die vorbeifah-
renden Lastwagen so laut waren. 
Interessant waren etwas wei-

ter Möbel Wolffs Schaufenster, 
wenn dort ein niedliches Stofftier 
dekoriert war. Nun ging es wieder 
auf die andere Straßenseite, am 
Zoo-Geschäft vorbei zum Uhr-
macher Deckenbrock, wo meine 
Mutter ein neues Lederarmband 
kaufte. So war damals für mich 
die Lange Straße unsere Flanier-
meile.

All diese kleinen Geschäfte gibt 
es heute nicht mehr, aber die 
Häuser sind noch fast alle da. Je-
des mit einer eigenen Geschich-
te und einem eigenen Charakter. 
Nachdem die LKW verschwun-
den sind, warten sie nun darauf, 
sie wieder zu neuem Leben ge-
füllt zu werden. Vielleicht kleine 
Läden im historischen Ambiente 
- so wie am Haller Herz. Denn es 
ist kein kein Geheimnis: History 
sells!

Kauf im Ort!
Ich bin dabei.

Sei auch DU dabei!
Schreibe an foev@hallewestfalen.de 

oder ruf an unter 05201-183 321

Fitnessgeräte für Hörste

Der Heimatverein Hörste ist seit 
vielen Jahren ein Motor für das 
gemeinsame Miteinander der Men-
schen im Haller Ortsteil. Veranstal-
tungen und Dorffeste, die Heimat-
stube in der alten Grundschule, der 
Dorfplatz vor dem Gemeindehaus 
oder der Bücher-Tauschschrank 
sind nur einige der Projekte, die Le-
ben ins Dorf bringen. Jetzt hat sich 
der rührige Heimatverein auch dem 
Thema Sport & Gesundheit gewid-
met und hat mit Unterstützung des 
Regionalbudget-Projektes LAG 
GT8 drei spaßorientierte Fitness-
geräte mitten im Dorf installiert. 
Am Donnerstag wurden die Geräte 
am Spielplatz „Im Kirchesch“ offi-
ziell eingeweiht. Als Elke Feldhaus 
Anfang des Jahres von der Mög-
lichkeit einer LAG GT8 Förderung 
erfuhr, wurde die umtriebige Vorsit-
zende des Heimatvereins gleich ak-
tiv. „OutdoorFitnessgeräte fand ich 
interessant und ich hatte mit dem 
Spielplatz auch sofort den perfek-
ten Standort parat.“ Feldhaus trug 
ihre Idee beim Bauhof und der städ-
tischen Fördermittelexpertin vor 
und stieß hier auf Wohlwollen und 
Unterstützung. Doch die eigentliche 
Arbeit sollte erst dann beginnen. 
„Wir haben uns in umliegenden 
Städten verschiedene Fitnessgeräte 
angesehen und bei den Hersteller-
firmen Prospekte angefordert“, so 
Feldhaus. Als größte Hürde erwies 
sich die Standortfrage, denn auf 
dem Gelände eines Spielplatzes 
dürfen aus versicherungstechni-
schen Gründen keine Fitnessge-
räte aufgebaut werden. Mit einer 
gemeinsamen Kraftanstrengung 
wurde schließlich eine Lösung ge-

Die Mitglieder des Heimatvereins (vorne) um Elke Feldhaus, Christian Mörke, Jochen Walter, Dieter Hagemeyer und Werner 
Feldhaus freuen sich über die neuen Sportmöglichkeiten im Dorf. Mareike Bußkamp, Michael Meyer-Hermann von LAG GT8 
und Halles Bürgermeister Thomas Tappe haben das Regionalbudget-Projekt tatkräftig unterstützt.

funden, indem die Geräte auf dem 
Gelände zwischen Spielplatz und 
Friedhof einen rechtssicheren Platz 
bekamen. Mit Unterstützung von 
Helga Westmeyer-Schwarze (Stadt 
Halle) und Mareike Bußkamp (LAG 
GT8) wurden anschließend For-
mulare ausgefüllt, Anträge gestellt, 
Angebote eingeholt und vieles 
mehr. „Ohne die tolle Unterstützung 
hätten wir das wohl nicht hinbe-
kommen“, sagt Elke Feldhaus. Am 
Ende fiel die Wahl auf die Geräte 
der Hamburger Firma play fit. Den 
Einbau übernahm die Haller Firma 
Krause, die bei finalen Montage 
tatkräftig durch Jochen Walter und 
Christian Mörke vom Heimatverein 
unterstützt wurde. Die Gesamtkos-
ten für das Projekt belaufen sich 
auf 11.562,04 Euro, von denen 80 
Prozent (9.249,63 Euro) über das 
Regionalbudget gefördert werden. 
„Dabei handelt es sich um Förder-
mittel zur Stärkung des ländlichen 
Raumes, die LAG GT8 gemäß der 
Gefördert wurde das Projekt durch 
die finanzielle Beteiligung der Bun-
desrepublik Deutschland und des 
Landes Nordrhein-Westfalen sowie 
durch Mittel von der „LAG GT8“ im 
Rahmen der „Gemeinschaftsaufga-

be Verbesserung der Agrarstruktur 
und des Küstenschutzes (GAK)“.
Regionalen Entwicklungsstrategie 
bei förderfähigen Kleinprojekten 
mit maximal 20.000 Euro Kosten 
gewährt“, sagt Michael Meyer-Her-
mann, der als 1. Vorsitzender der 
Lokalen Aktions-Gruppe (LAG) 
GT8 e.V. die Geräte offiziell über-
gab. Können diese Kleinprojekte im 
Jahr der Beantragung abgeschlos-
sen werden, werden sie mit Mitteln 
aus dem so genannten GAK-Rah-
menplan (Gemeinschaftsaufgabe 
Agrar- und Küstenschutz) zu 80 % 
gefördert. Das Ministerium für Um-
welt, Landwirtschaft, Natur- und 
Verbraucherschutz (MULNV) des 
Landes Nordrhein-Westfalen bietet 
allen LEADER- und VITAL-Regionen 
diese Fördermittel zur Stärkung des 
ländlichen Raumes an. Diese wie-
derum leiten die Fördermittel weiter 
an ihre Projektträger. Die LAG GT8 
hat einen 10 %-igen Eigenanteil in 
Höhe von 20.000 Euro bereitzustel-
len. Da der gemeinnützige Verein 
über diese benötigten Mittel nicht 
verfügt, übernehmen die GT8-Kom-
munen den LAG-Eigenanteil nach 
Einwohnerschlüssel.

Am Laibach 29 | 33790 Halle/Westfalen
Tel. 05201 - 10265

Mobil 0172 - 3991003
www.kaiser-elektromeister.de



Ein Wald für Halle

In einer gemeinsamen Aktion der 
Klimaplattform Halle, der Wander-
vögel for Future und Fridays for Fu-
ture pflanzten mehr als ein Dutzend 
Haller Bürgerinnen und Bürger einen 
neuen Haller Stadtwald am Storken-
berg. Anlass für diese Aktion ist das 
Waldsterben hier vor Ort, dem vor 
allem Fichten zum Opfer gefallen 
sind. „Wir wollen ein Zeichen set-
zen und uns aktiv für mehr Klima-
schutz vor Ort einsetzen“, stimmen 
Rieke Künsemöller und Matthias 
Reich unisono überein, die die Ak-
tion federführend für die Klimaplatt-
form initiierten. Jörg Brömmelsiek 
von den Wandervögeln for Future 
brachte reichlich Wanderfreunde 
zum Pflanzen der kleinen Buchen, 
Eichen, Douglasien und Wildkir-
schen mit. „Klimaschutz fängt vor 
der eigenen Haustür an. Auf was 
sollen wir warten?“, fasste er die 
Gründe für das Handeln zusammen. 
Eric Rüter und Tom Schroedter von 
FFF mussten nicht lange überlegen 
und beteiligten sich tatkräftig an 
dieser Form des praktischen Klima-
schutzes. „Es muss jetzt etwas ge-
schehen, wenn wir den Klimawan-
del noch stoppen wollen, deshalb 

Dirk Steinberger (Rechts unten) erklärt, wie die Setzlinge in diesem Waldstück 
richtig zu pflanzen sind.

machen wir mit“, sagt Eric Rüter 
„Wälder wieder aufzuforsten ist da 
genau die richtige Antwort auf die 
Klimafrage. Wir müssen weltweit 
mehr Bäume pflanzen als abholzen, 
das gilt überall und somit auch für 
Halle. Nur so können wir den Kli-
mawandel abfedern“, fügt Frank 
Winter von der Klimaplattform hin-
zu. Bürgermeister Thomas Tappe 
begleitete die Aktion und markierte 
die Pflanzlöcher. Stephan Borghoff 
hatte für die städtische Fläche am 
Storkenberg die Bäume besorgt, 
und unter der fachkundigen Anlei-
tung von Dirk Steinberger kamen so 
zur Überraschung aller Beteiligter 
1000 Bäume binnen eines Tages 
in den Wald. Ein besonderer Dank 
geht in diesem Zusammenhang an 
die Fa. Kurt Wagemann, die die Ak-
tion in Form eines Minibaggers und 
Erdbohrers tatkräftig unterstützte 
und an Dr. Ute Müller, die die Akti-
ven zur Mittagspause mit einer herr-
lich wärmenden Hühnersuppe vor 
Ort versorgte. Eine tolle und sicher 
nicht die letzte gemeinsame Aktion 
von Klimaplattform Halle, Wander-
vögeln for Future und Fridays for 
Future.

Freundeskreis Valmiera

Den Austausch mit der Partnerstadt 
in Lettland voranbringen, die Jugend 
einbeziehen, Freundschaften entste-
hen lassen – das sind nur einige der 
Ziele des Freundeskreises Valmiera. 
Der hat sich in Halle erst im vergan-
genen Jahr gegründet, aber bereits 
praktische Arbeit geleistet und  Pläne 
geschmiedet für die weitere Entwick-
lung. Nächster Schritt soll es sein, 
einen eingetragenen Verein zu grün-
den, um auch direkt Spenden oder 
Fördergelder generieren zu können. 
Bei der jüngsten Zusammenkunft, 
die wegen der steigenden Corona-
zahlen nicht im Ratssaal, sondern 
als Videokonferenz stattgefunden 
hat, blickte Marceline Daukant, die 
Partnerschaftsbeauftragte der Stadt 
im Rathaus, vor allem auf die beiden 
Aktionen kurz vor Weihnachten zu-
rück. Die bereits seit Jahren laufen-
de Spendenaktion von Dieter Baars 
für die Suppenküche in Valmiera hat 
nicht nur 3025 Euro eingebracht. 
Zusätzlich konnten auch 100 Pake-
te mit Sachspenden, Lebensmitteln, 
Süßigkeiten oder Spielzeug auf die 
Reise geschickt werden. „Das Geld 
ist dort gut angelegt und wird auch 
dringend benötigt,“ berichtete Baars, 
Halles ehemaliger stellvertretender 
Bürgermeister, von der Einrichtung in 
der Partnerstadt, die sich um Hilfen 
für die ärmeren Teile der Bevölkerung 
kümmert.  Hans-Joachim Schwo-
low, Partnerschaftsbeauftragter beim 
Kreis Gütersloh und Teilnehmer der 
Konferenz, ergänzte, dass Landrat 
Sven-Georg Adenauer und ein Kreis-
tagsmitglied ganz privat noch jeweils 
500 Euro zusätzlich für die Suppen-
küche gespendet hätten.Dafür gab es 
ein ebenso dickes Dankeschön wie 

Düfte, Schmuck, oder ganz praktische Dinge hatte der Freundeskreis  Valmiera 
aus der lettischen Partnerstadt zum Verkauf in Halle bekommen. Hier ist gerade 
Wechsel am Stand auf dem Ronchin-Platz: Anne Rodenbrock-Wesselmann wird 
Daiga Arning und Birgit Schröter (von links) ablösen. Foto: Klaus-Peter Schillig

für den spontanen Einsatz der Freun-
deskreis-Mitglieder im Verkaufsstand 
am dritten Advents-Wochenende. 
Durch die Absage des Nikolausmark-
tes konnte leider auch die kleine De-
legation aus Valmiera nicht nach Hal-
le kommen. Die für den Stand beim 
Nikolausmarkt vorgesehenen Waren 
waren bei örtlichen Handwerkern 
aber schon bestellt. Um die zu unter-
stützen, hatte der Freundeskreis sich 
spontan die verschiedenen Produk-
te schicken lassen  und im von der 
HIW bereitgestellten Stand am Ron-
chin-Platz angeboten. Im Schicht-
dienst waren daran fast alle Mitglie-
der beteiligt und durften sich nach gut 
eineinhalb Tagen über eine Einnahme 
von  mehr als 1100 Euro freuen. Auf 
lettischer Seite ist ebenfalls die Grün-
dung eines Partnerschaftsvereins in 
Vorbereitung. Um weiteres gemein-
sames Vorgehen zu besprechen und 
Kontakte zu knüpfen auf sportlicher, 
kultureller und bürgerschaftlicher 
Ebene, wird der Freundeskreis – ne-
ben weiteren Videogesprächen – eine 
Delegation aus der Partnerstadt zum 
Stadtfest am 25. und 26. Mai einla-
den. Im Gegenzug möchte der Freun-
deskreis zum ersten Mal mit einem 
Stand beim Stadtfest in Valmiera ver-
treten sein, das vom 22. bis 24. Juli 
stattfinden soll. Die Gründungsver-
sammlung des Freundeskreises als 
Verein soll vermutlich am Dienstag, 
29. März,   im Versammlungsraum 
der neuen Sporthalle Masch stattfin-
den. Wer Interesse hat, an der Part-
nerschaft mitzuwirken, ist herzlich 
willkommen. Ansprechpartnerin ist 
Marceline Daukant im Haller Rathaus, 
Tel. 05201/183114 oder E-Mail Mar-
celine.Daukant@hallewestfalen.de 



Fehlhaltungen vorbeugen
und beseitigen!

Ob beim Sitzen am Arbeitsplatz, 
im Auto oder auf dem Sofa und 
am Handy – wir nehmen meist eine 
nach vorn gebeugte Haltung ein. 
Mit zunehmendem Alter passt sich 
unsere Muskulatur immer mehr die-
ser Fehlhaltung an. Die Folgen: Eine 
verkürzte Brust- und Hüftmuskula-
tur. Dies macht sich häufig durch 
Schmerzen im unteren Rücken oder 
durch Verspannungen im sensiblen 
Hals-Nacken-Bereich bemerkbar.
Doch was kann man dagegen tun? 
Aus der Sportwissenschaft und 
Physiotherapie kennt man bei SA-
LUTO die Antwort: „Die verkürzten 
Muskeln dehnen und geschwächte 
Muskeln kräftigen.“ Genau dazu 
dient das sogenannte Muskellän-
gentraining mit „efle-xx“. Basierend 
auf den Lehren des Yogas und den 
neuesten sportmedizinischen Trai-
ningstherapien wird das Ziel verfolgt 

Unter der Anleitung von Sportwissenschaftlerin und Yogalehrerin Maxi Müller 
wird das Muskellängentraining an den vollautomatischen „efle-xx“ Geräten aus-
geführt.

Fehlhaltungen vorzubeugen bzw. 
zu beseitigen. Das Training erfolgt 
in einem Zirkel von 8 vollautoma-
tischen Geräten, die individuell auf 
jeden Trainierenden eingestellt wer-
den. So schafft das Muskellängen-
training einen optimalen Ausgleich 
zu einseitigen Bewegungsmustern 
bzw. Bewegungsmangel im Alltag 
und zum Kraft- und Ausdauertrai-
ning. Sie möchten das Muskel-
längentraining einmal am eigenen 
Körper erfahren? Dann zeigen Ihnen 
unsere ausgebildeten Trainer wie es 
funktioniert und Sie dürfen 5x kos-
tenlos trainieren!

Vereinbaren Sie gerne einen Termin 
am SALUTO-Empfang oder tele-
fonisch unter 05201/815052. Bitte 
beachten Sie, dass in unserem Ge-
sundheitsstudio die aktuellen 2G+ 
Regelungen gelten.

Keine Haller Bach-Tage
in 2022

Zum ersten Mal in ihrer langen Ge-
schichte finden die Haller Bach-Ta-
ge nicht statt. In einer kurzfristig 
anberaumten Sitzung hat das 
Kuratorium vor dem Hintergrund 
der akuten Pandemieentwicklung 
einstimmig beschlossen, die un-
ter dem Titel „Abend und Morgen“ 
geplante 59. Auflage des beliebten 
Klassik-Festivals der Region ab-
zusagen. Das Eröffnungskonzert 
der 13-teiligen Konzertreihe war 
für den 28. Januar vorgesehen. 
Alle bisher verkauften Eintrittskar-
ten werden erstattet. Nach Ab-
wägung aller Optionen und der 
Bewertung des Infektionsgesche-
hens war die Absage für das aus 
Vertretern von Kirchengemein-
de, Stadt und Sponsoren beste-
hende Kuratorium alternativlos. 
Bereits im Vorjahr konnten die 
Haller Bach-Tage nicht wie ge-
plant stattfinden und die Konzerte 
wurden einzeln über das gesam-
te Jahr verteilt. Weil dadurch der 
besondere Festival-Charakter 

verloren ging, kam eine analo-
ge Vorgehensweise für das Jahr 
2022 nicht in Frage. Auch eine 
Verschiebung en bloc in den Som-
mer oder Herbst ließ sich aus 
konzeptionellen wie terminlichen 
Gründen nicht realisieren. Die 
Veranstalter setzen darauf, dass 
im kommenden Jahr die Haller 
Bach-Tage wieder wie gewohnt 
stattfinden können und das 2023 
anstehende 60-jährige Jubiläum 
des Klassik-Festivals der Region 
gebührend gefeiert werden kann. 
Thematisch soll es dann um „300 
Jahre Bach in Leipzig“ gehen. Das 
Kulturbüro der Stadt Halle (Westf.) 
wird umgehend die Rückerstat-
tung aller bisher verkauften Ein-
trittskarten veranlassen. Da die 
Tickets ausschließlich bargeld-
los verkauft wurden, geschieht 
das weitestgehend automatisiert. 
Kartenbesitzer müssen nicht von 
sich aus tätig werden, sondern 
werden vom Kulturbüro kontaktiert. 
–HW-



Italienisches Rendezvous
bei wine & spiritsmit Pesto, Pasta, Kräutersalz, Wein

“… und natürlich alles original italie-
nisch”, verspricht Dieter Büsselberg 
vom Wein-und Lebensmittel-Im-
port- und Handelsunternehmen 

Im Trend…. Dieter Büsselberg präsentiert die neuen Pesto mit Hanf

wine & spirits, das mit seinem 
Wein- und Lebensmittel-Lagerver-
kauf in der Alten Lederfabrik be-
heimatet ist. “Unter der Headline 

“italienisches Rendezvous” haben 
wir aktuell 5 neue Pesto-Varian-
ten ins Sortiment aufgenommen. 
Neben den Klassikern Rosso, alla 
Genovese und all´Arrabiata führen 
wir auch 2 Sorten mit Hanf neu im 
Sortiment: Hanf Tomate und Hanf 
Basilikum”, berichtet er weiter. Die 
beiden Varianten mit Hanf sind noch 
etwas aromatischer und süßlicher. 
Hanfsamenöl werden viele positi-
ve Eigenschaften zugeschrieben, 
von Anti-Aging bis Stressreduktion. 
„Von unserem Hanf-Basilikum Pes-
to wird niemand „high“ – allenfalls 
glücklich, weil es so gut schmeckt“, 
sagt Büsselberg und lacht. Außer 
den Pesto gibt es ab sofort auch 
verschiedene ausgewählte Oli-
ven-Spezialitäten, allerdings aus 
Griechenland, neu im Sortiment von 
wine & spirits. Halkidiki-Oliven mit 
Kräutern oder Chili, Kalamata natur-
belassen ohne Stein oder Throum-
ba Tassos, sonnengetrocknet mit 
Stein. „In unserem Sortiment, dass 
wir im wiederverschließbaren Beu-
tel anbieten, findet jeder seine Lieb-
lings-Olive“. Und da alle trocken, 
also ohne Salzlake, abgefüllt und 
zum Sofort-Verzehr geeignet sind, 
werden die Oliven unter der Be-
zeichnung „mediterraner Picknick“ 
angeboten. Neben den Informati-
onen über die Neuheiten im Deli-
katessen-Sortiment hat Büsselberg 
aber auch noch ein weiteres High-
light zu verkünden: am Samstag, 
19.02.2022, wird es wieder einen 
Keller-Räumungsverkauf in der Al-
ten Lederfabrik geben. „Neben Ein-
zelflaschen und kleineren Restparti-
en aus unserem Sortiment werden 
wir eventuell von einem Vorliefe-
ranten Ware übernehmen, die dann 

wohl das Highlight des Tages sein 
dürfte: Weine aus Ägypten! „Es sind 
Weine aus einem der renommiertes-
ten Weingüter des Landes, die sei-
nerzeit in der First-Class einer euro-
päischen Top-Airline ausgeschenkt 
wurden und von denen noch ein 
paar Karton verfügbar sind. Als ich 
die Weine das letzte Mal verkostet 
habe, waren sie schon sehr reif, 
aber immer noch gut trinkbar. Und 
wann bekommt man schon solche 
Spitzengewächse aus einem, für die 
Weinherstellung, exotischen Land – 
und das zu unschlagbaren Preisen“, 
merkt Büsselberg an. „Allerdings 
müssen wir erst auf die aktuellen 
Muster warten, um dann endgültig 
zu entscheiden, ob wir die Weine 
unseren Kunden anbieten werden“, 
schränkt er ein. Der Wein-Sonder-
verkauf findet zu den normalen 
Öffnungszeiten des Lagerverkaufs 
(10-16Uhr) im großen Saal der Le-
derfabrik statt. Der reguläre Verkauf 
hat selbstverständlich auch an die-
sem Tag, wie gewohnt, geöffnet. Die 
Pesto-Varianten sowie viele weitere 
Weine, Öle, Aceti und italienische 
Süßwaren-Spezialitäten können im 
Lagerverkauf von wine & spirits zu 
sehr günstigen Preisen erworben 
werden. Den Wein- und Spezialitä-
ten-Lagerverkauf finden Sie in der 
Alten Lederfabrik in Halle, Alleestra-
ße 64. Der Lagerverkauf hat freitags 
von 16:00h - 20:00h und samstags 
von 10:00h – 16:00h geöffnet. Auch 
seinen kostenlosen Lieferdienst bie-
tet wine & spirits weiterhin an. Be-
stellungen können gerne per Mail 
unter mail@wineandspirits.de oder 
per Handy telefonisch / per SMS / 
WhatsApp (unter 0160-966 120 55) 
aufgegeben werden.



Anmelden zur Häckselaktion
im Frühjahr 2022

Die Stadt hat wieder die Möglichkeit 
geschaffen, sich über die städtische 
Internetseite für die Häckselaktion 
anzumelden. „Da die Rathäuser und 
das Bürgerbüro zurzeit nur nach Ter-
minvergabe geöffnet sind, bitten wir 
die Bürger*innen darum, möglichst 
das Online-Angebot in Anspruch zu 
nehmen“, so Janine Thannhäuser, 
Abfallberaterin im Rathaus. Unter 
www.hallewestfalen.de/haeckse-
laktion können sich Bürger*innen für 
die Häckselaktion im März anmel-
den. Wer über keinen Internetzu-
gang verfügt, kann sich unter 183-
137 an die Abfallberatung wenden. 
Angenommen werden Baum- und 
Strauchschnitt, Strauchwerk ohne 
Erdballen, Äste und Stämme bis zu 
einem Durchmesser von 20 Zenti-
metern. Nicht gehäckselt werden 
können Wurzelstubben, Rasen- und 
Blumenschnitt, Fassadenbegrü-
nungen, Schilf, Pampasgras, Laub 
und Moos. Die Mengenbegren-
zung pro Grundstück liegt bei fünf 
Kubikmeter. Mengen, die darüber 
hinausgehen, können kostenpflich-
tig zum Entsorgungspunkt Nord 
(Im Hagen 1a) gebracht werden. 
Bei der Anmeldung sollten Inter-
essierte angeben, ob das klein ge-
häckselte Material abgefahren oder 
anschließend vor Ort bleiben soll. 
Denn klein gehäckselt lässt sich das 
Material gut als Strukturmaterial für 
den Komposthaufen einsetzen. Als 
Mulchmaterial etwa vier Zentimeter 
dick unter Büsche und Bäume ge-
streut, verhindert es die Entwicklung 
von Unkräutern. Die Teilnehmer*in-
nen erhalten Anfang März eine Ter-
minbenachrichtigung zugeschickt. 
Zu dem vereinbarten Termin muss 
das zu häckselnde Material lose 
aufgeschichtet ab 7.00 Uhr auf dem 
Bürgersteig so bereitgelegt werden, 
dass sich die Zweige in eine Rich-
tung liegend gut von den Bauhof-
mitarbeitern in den Häcksler ziehen 
lassen. Eine Abholung direkt aus 
dem eigenen Garten ist nicht mög-
lich. Die nächste Häckselaktion fin-
det wie gewohnt im Herbst statt.

Auch in diesem Frühjahr bietet die Stadt eine Häckselaktion vor der eigenen 
Haustür an. Interessierte, die Platz im Garten schaffen möchten, können sich vom 
1. bis zum 28. Februar gegen eine Gebühr von 25 Euro anmelden

Neues vom Seniorenbeirat
der Stadt Halle

Vom Seniorenbeirat sind folgende 
Aktivitäten für das 1. Halbjahr 2022 
geplant. 1. Wie reagiere ich auf uner-
wünschte Anrufe von Gaunern. Termin 
am 8.Februar 15.00 Uhr in der Remi-
se. Vorgestellt von der Polizei. 2. Wie 
verfasse ich eine Vorsorgevollmacht 
der Termin ist noch offen. 3. Wie gehe 
ich mit einem E- Bike um. Sicherheit 
im Strassenverkehr auch der Termin 
ist noch offen.  4. Vorträge der Banken 

(Kreissparkasse und Volksbank Hal-
le). Warum  Filialen im Aussenbezirk 
geschlossen wurden. Wie kann ich 
nun Überweisungen tätigen. Wie be-
komme ich nun Kontoauszüge.Auch 
diese Termine sind noch offen. Für alle 
Veranstaltungen gelten die dann be-
stehenden Corona – Regeln. 




